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Deutscher Reichstag.
— Bsrlin , 8 . Mai .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse ".)
Abg . Preist

^
(Elsässer) führt aus : Das Gesetz ist für die

Reichslande , das größte Weinbaugebiet Deutschlands, von größter
Bedeutung. Die Erwartungen , die man an den Entwurf knüpfte,
sind nicht voll erfüllt . Ost hätte man glauben können, es handle
sich mehr um ein Wassergefetz als um. ein Weingesetz . Immerhin
enthält das Gesetz Verbesserungen gegenüber dem früheren Zu¬
stande.

Abg . Eahen § ly (Ztr .) sagt, er werde für das Gesetz stim -
dsU, zumal 'die Kontrollvorfchriften aNfrechterhalten feien .

Abg . Hilpert (fraktionslos ) spricht sich im selben Sinne
aus .

Mg . Wintermeyer (fr . Vpt .) bemerkt : Die Vorredner
waren in der Kommission eigentlich gegen das Gesetz, scheinen sich
aber damit ausgesöhnt zu Höchen >imd schlagen Rückzugsgefechte .
Ec selbst habe manches gegen das Gesetz einzuwenden, werde aber
dafür stimmen , denn er halte das Verbot des Kunstwems für sehr
wichtig.

Nach westeren Bemerkungen der Abgg. Jäger (Ztr .) und
Lucke (ohne Fraktion ) erklärt Wg . S ch e l e-Wunstorf (Welse ),
er werde mst seinen Freunden gegen idas Gesetz stimmen.

Mg . G r a e f e (Rfpt .) begrüßt das Verbot des KunstweinL
und bedauert, daß der Verschnitt von weißem mit rothen Weinen
wegen der entgegenstehendenBestimmungen der Handelsverträge
noch nicht verboten wevdep konnte.

Abg. R ö l l i n g e r (Elsässer) bemerkt, wenn wir auch nicht
alle Punkte des Gesetzes gutheißen können und insbesondere be¬
fürchten , daß das Gesetz Re dem Wein drohenden Gefahren der
Zuckerkrankheit und Wassersucht nicht beseitigen wird , werden wir
doch für das Gesetz stimmen, weil es den Kunstwein verbietet.

Damit schließt die Generaldebatte .
Auf Antrag Blanken Horn findet die A b st imm¬

un g « ü b 1 o « statt .
Das Gesetz wird gegen wenige stimmen angenommen.
Es folgen Resoluttonen.
Die erste derselben fordert ein Reichsgesetz über eine einheit¬

liche Rahrnngs -Genntzmittelkontrolle durch besondere Beamte .
Dazu siegt ein wesentlich redaktioneller Anttag Deinhard vor.
Mg . T e l s o r (Elsässer) spricht sich für die Resolutionen

aus, obensoR ö s i ck e-Kaiserslautern .
Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkt, er kömie

Namens der Verbündeten Regierungen keine Erklärung abgeben.
Die Kontrolle der Nahrungs - und Genußmtttel sei eine polizeiliche
Thätigkeit, die man nicht von der übrigen gesammten polizeilichen
Thätigkeit trennen könne . Diese sei aber Landessache.

Mg . Wurm (Soz . ) bemerkt, auf allen Seiten des Hauses
sei der Wunsch laut geworden, daß endlich etwas in der Nahrrmgs -
mittelkontrolle geschche .

Die Resolutton wixd hieraus in der Deinhard ' schon Fassung
angenommen.

Aus Anttag S chmid t -Slberseld werden die übrigen Reso¬
lutionen von der Tagesordnung abgesetzt.

Die Petitionen zum Gesetzentwurf werden für erledigt erklärt .
Es folgt die zweite Berathung des Antrages Gröber betr .

Präsenzgelder nnd freie Eisenbahnfahrt der Reichstagsmitglieder
Abg . Bassermann (ntl .) berichtet über die Berathungen

der Kommission , die den Anttag abgeändert hat .
Wg . Gröber erklärt : Das Zentrum werde für die Kom-

misfionsfassungseines Antrages sttmmen. Die in der Presse aus¬
gesprochene Behauptung , daß sich -Bismarck unbedingt gegen die
Diäten ausgesprochen habe , sei falsch. Der Hauptgrund gegen die
Diäten , daß sie eine zu lange Dauer der Session und ein über¬

mäßiges Eindringen der Bernfsparlamentarier in den Reichstag
herbeisühren, sei nicht stichhaltig . Trotz der Diätenlosigkeit habe
die Sessionsdauer durchschnittlich zugenommen. Daran seien
nicht die Berufsparlamentarier schuld, sondern das natürliche

Anwachsen der wichtigen Reichsausgaben. Die Diätenfrage ist
besonders wichtig für die sülweutschen Abgeordneten, die weit ent¬
fernt vom Sitze des Reichstageswohnen. Möge der Buüdesrath
dazu beitragen , daß die Gesehgebnngsmaschine nicht durch einen

einzigen Wgeordneten in Stillstand gebracht werden kann.
Abg. v . Levetzow (kons. ) erklärt , die Konservativen stim¬

men fämmtlich gegen den Anttag . Me mangelnde Frequenz des
Reichstags beruht nicht nur auf der Diätenlosigkeit. Dm einzigen
Portheil würde von den Mäten nur die Sozialdemokratie haben,
deren Parteikasse dadurch entlastet würde. Der Hauptgrund der
Konservativengegen die Mäten ist aber ein prinzipieller . Das be¬

gehende Reichstagswahlgesetz ist entschieden demokratisch , das einzig
nicht demokrattsche ist die Diätenlosigkeit. Diäten würde der
Reichstag auf das niedrigste Niveau einer rein demokratischen Ver¬
sammlung herabgedrückt werden.

Mg . Singer (Soz .) polemisirt heftig gegen v . Levetzow .
Nehmen denn die konservativen Landräthe und Vortragenden
Näthe im preußischen Landtags nicht Diäten ? Welches Niveau
ist niedriger , dasjenige 'des preußischen Landtages , der eine Karri -
katur der Volksvertretung ist, oder dasjenige des Reichstags ?
(Redner erhält einen Ordnungsruf . ) Redner konunt dann aus
die .angeblich drastische Aeußerung des Kaisers zur Diätensrage
zu ,

sprechen und sagt, di« Diäten werden nicht gezahlt von den
Fürsten , sondern von den Steuerzahlern , die auch die Privat¬
schatullen der deutschen Fürsten füllen. (Große Unruhe rechts .)
Durch Annahme des Antrags müsse der Reichstag zeigen, daß er
arrs den „Serien " besteht , die sich nicht einschüchtern lassen . (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , die Volks¬
vertretung müsse sich,doch stets gegenwärtig halten , daß sie nur aus
staatsrechtlichen Gesichtspunkten die Geschäfte führen kann. Es
ist sehr bedauerlich , 'daß immer mehr in die Oefsentlichkeir das
Bestreben einreißt , aus Grund unwürdiger Zwischentragereien
selbst den Träger der höchsten Gewalt im Reiche in die De¬
batte zu „ziehen

^
und Bchcnchtungen auszustellen , die unwahr sind .

Ich erkläre, daß die vorn Abg . Singer augledeuteten Gerüchte er¬
funden nnd unwahr sind .

Wg . Arnim (Rp .) spricht sich gegen die Diäten aus . Ms
Mittel gegen die Beschlußunfähigkeitempfehle sich eine Abänder¬
ung der GeschäftsoMmng . Er persönlich würde die Maten
zurückweisen , da er fein Amt als Ehrenamt übernommen habe.
(Lärm und Lachen links.)

Abg. B ü s i n g (natlib .) erklärt, die Nationällrberabm
sttmmten geschlossen für den Diätenantrag in der Kommissions¬
fassung. Es handle sich um eine alte liberale Forderung . Dringend
sei zu wünschen , daß 'die Frage endlich gelöst werde. Me National -
liberalen lehnen es ab, die Gewährung von Mäten von einer
Gegenleistung auf dem Gebiete des Wahlrechts oder der Geschäfts¬
ordnung abhängig zu machen . (Beifall . ) Der Wg . v. Levetzoty
habe mit ferner Erklärtmg ein Urtheil Wer alle deutschen Volks¬
vertretungen gesprochen , selbst Wer den preußischen Landtag .

Wg . Mülle r -Sagcm (fr . Vp.) spricht sich . in demfelbm
Sinne ans . Den Freisinnigen geh« der Anttag noch nicht weit
genug, sie beschränkten sich aber auf denselben und würden ihn ein¬
stimmig annchmen. , ,

Wg . Rickert wünscht namentliche Abstimmung.
Wg . O e r t e l (kons.) erklärt, er sei mit einer MiWeryeik seiner

politischenFreunde für die Anwesenheitsgelder, werde aber gegen
den vorliegenden Antrag aus verschiedenen Bedenken stimmen.
Vielleicht werdedie Regierung veranlaßt , dem Reichstag bald einen
amrehmbaren Entwurf vorzulegen.

Wg . L e r n o (Cmtr .) spricht sich für den Antrag aus unZ
fragt , ob es wahr sei , 'daß die bayerische Regierung -schon Stellung
zu dem Anträge genommenhabe.

Der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld erklärt , dk«
bayerische Regierung habe zu dem Antrag noch keine Stellung ge-

nowMen, da er dem Bundesrath noch nicht Vorgelegen habe . Redner
bittet , etwas vorsichtiger zu fein in der Beurtheilung der Depeschen
die im Schaufenster des „Berl . Lok.-Anz .

" aushängen . Das Pa¬
pier ist sehr geduldig. (Große Heiterkest .)

Wg . Arendt (Rp. ) erklärt sich Namens eines Theiles der
Reichspartei für den Antrag .

Nach eiuenr Schlußwort des Referenten erfolgt die nament¬
liche Abstimmung. Für de« Antrag in der Kommissionsfassüng
stimmen 185 , dagegen40. Der Minderheit gehören 'bie Konser¬
vativen , ein Theil der Reichspartei und Fürst Bismarck an . Der
Antrag ist somit angenommen.

Morgen : Resolutionen zum Weingesetz und GewerbegerichiK.
Novelle . Schluß gegen 6 Uhr.

Einheitliche Regelung des badische« vlehhandels.
© In der Sitzung des Badische» Landwirthschast -sraths vom 12.

bis 14 . Dezember v . I . wurde durch Annahme des von den Bericht-
erstattern gestellten Antrags an die Großh. Regierung das Cr -
suchen gerichtet , dahin zu ,

wirken , daß der Handel auf den Bieh-
märkte« nach Lebendgewicht sowohl bei Schlachtvieh als bei
Magervieh angesttebt wird und in den Marktordnungen einheit¬
liche Normen für die Preisnottrnngen nach Lebendgewicht unter
Heranziehung von Vertretern der Landwirthschaft vorgeschriebe »
worden.

HLückimrvaLd .
Roman von B. Gräfin Bethnsy-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(26. Fortsetzung.)

„Wollen wir Maiblumen pflücken — für Ihre Mutter ?" fragte
Ääte unwillkürlich.

Hans sah sie mit einem leuchtenden, dankbaren Blick an.
-y. „Wie gut Sie sind !"
' ' Sie sprang leichtfüßig über den Grenzgraben , und er folgte
ihr . Sie bog die Fichtenz -weige auseinander , 'die den schmalen
Fußweg überwachsen hatten , und schritt durch die Dickung voran ,
-die in einem Streifen von etwa 100 Schritt Breite einen Wiesen¬
rand mnschloß . Es war eine kleine, länglich runde Waldwiefe.
die, ganz überblüht von Blumen , wie eine bunte Farbenpalette
'jetzt vor den beiden lag und am Rande derselben, noch halb be-
-schattet von den Zweigen, war der Bo den bedeckt mit länglichen,
dunkelgiünei: Blättern , Zwischen «denen allenthalben die Weißen
Maiblumen mit ihren glöckchenbesetzten, leicht gebogenen Stengeln
Hervorkeuchtcten .
) „O wie schön ist das hier, " rief Hans Berga , „so abgeichlossen ,

iweltfern ■— man denkt unwillkürlich an 'die alten Märchen, wo
P̂rinzessinnen ans Blumenwiesen spaziereir gehen , bis sie Vem
Summen „stingsten Sohne " in die Arme lauseir, der noch nichts in
der Welt gelernt hat , als glücklich zu sein ! "

Käte sah ihn erstaunt an.
„Wie kommen Sie nur darauf ?" Sie besann sich. „Ach ja ,

Ihre Mutter macht ja Gedichte .
" —

Er nickte .
„Sie haben ganz recht, meine Mutter hat mir als Kind oft

Märchen erzählt , die Geschichte mit der Prinzessin war eine Er -
innenmg an meine Mutter .

"
Käte bückte sich schweigend und begann die weißen Blumen

zu brechen . Ihr hatte niemand Märchen erzählt , und sie empfand
das wie eine Zurücksetzung .

„Sie haben gewiß eine glückliche Kindheit gehabt?" sagte sie .
„O ja , durch meine Mutter , wenn es auch manchmal ein

wenig gar zu knapp bei uns zuging . Aber durch diese Knappheit
und die Märchen zusammen bin ich wohl zuerst aus die Idee ge¬
kommen , daß das einmal andere bei uns werden müßte , lind da

die guten Feen mit den Wundennissen herstzutage nicht mehr
herumlairsen, habe ich dann angefangei:, mich nach anderen Hilfs¬mitteln vmzufehen .

"

„ Und nun begann er ihr von feiner Kindheit und Jugend zu
erzählm , ganz so, wie er es sich damals gedacht hatte , als er allein
durch den nächtlichen Wald schritt .

Sie hatten dabei große Sträuße von Maiblumen gepflückt
und saßen nun neben einander am Rande der Schonung . Die
Schmetterlinge, die über den Wiesenblumen gaukelten, flogen im
Zickzack um ihre Köpfe , und die Vögel, die durch die Ztveige husch¬
ten, blickten mit neugierigen Augen auf sie herab und zwitscherten
dabei von Frühlingslust und Nesterbau.

»Wie sonderbar, daß Sie sich mit meinen Brüdern nicht
näher kennen, " sagte Käte, Hans Bergas Bericht unterbrechend,
„da Sic dieselbe Schule besuchten.

"
„Wir waren nicht in derselben Klasse, das thut auf der Schule

sehr viel," erwiderte er, „aber mit Ihrem Bruder Karl habe ich
mich iinmer gut gestanden .

"

^ »Sie bestickten uns doch später nilr ein paarmal in den
Schulferien?" Es klang fast tvie ein Vorwurf iu Kätes Stimme .

„Nun , ganz ehrlich -gesagt — ich war ehrgeizig und leicht ver¬
letzt, und ich fühlte, daß Ihr ältester Bruder mich nicht mochte . So
lange wir auf der Schirle waren , -hat er auch Ihren Bruder Karl
beeinflußt^

— aber dem begegnete ich ja später wieder .
"

,Sie sah ihn nachdenklich an .
„Warum mochte Otto Sie nur nicht ?"
Es lag etwas in ihrem Ton , das Hans Bergas Herz schneller

schlagen machte. Es tvar, als habe sie sagen wollen, daß man ihn
doch gern haben müßte, und dieses irngesprochene „etwas " machte
Hans Berga so glücklich , daß er darüber Otto vollständig vergaß ,
und, in Kätes ihm zngewandte Migen blickend, sagte er nur , ohne
auf ihre Frage zu antworten : „Ich bin froh, daß ich in meine alte
Heimath kommen durfte , so froh !"

Und wenn in Kätes Stimme vorhin mehr gelegen hatte , als
da?, was sie aussprach, so verriethen Hans Bergas Augen jetzt
mehr als feine Worte.

Käte fand es plötzlich sonderbar schwül am Rande der blum¬
igen Wicie . Sie stand am .

„ Meine Schwägerin wird mick ettoarten .
" sagte sie, „ ich muß

gehetl .
"

„ Wie schade ! " Er blickte sie fast traurig an, dann sah er auf
die Wiese zurück.

„Ich werde diesen Platz nie vergessen," sagte er . _
In Kakes

Herzen klang es : -ich vergesse ihn auch nicht ; aber über ihre Lippen
kam kein Wort .

Jetzt standen sie wieder auf dem Pronowitzer Wege. „ Ich
muß ihm Lebewohl sagen, " dachte Käte. Mer sie that cs incht»

„ Ihre Schwägerin ist so grst und so liebenswürdig, " sagte
er , „ ich lernte sie neulich kennen , und sie lud mich ein, nach Prono -
witz zu kommen .

"
„O , das wäre schön ! " rief Käte unwillkürlich .
Ein glückliches Lächeln flog über sein Gesicht.

, „So -darf ich also kommen, während Sie dort sind ? " fragte er
ein wenig leiser .

„ Ist denn Otto immer noch unfreundlich gegen Sie ?" fragte
sie abspringend.

Er sah ernst vor sich hin. Freundlich war Otto bei der Herr¬
lichen Begegnung -wohl nicht gewesen, aber — das Mädchen, da ?
da neben ihni binschritt und dessen Nähe ein so eigenthüinliches
Glsicksaefiihl in ihm wach ries , war Ottos Schwester, Ottos Frau
hatte ihn eingeladen, und in diesem goldigen Mäisonnenschein.
wie sollte mair da an unfreundlichen , kleinlichen ^Erinnerungen
haften bleiben, wo es doch Viel Besseres rmd Erfreulicheres zu
denken gab ?

^ „
„Ich hoffe , Ihr Bruder Otto ivird mvinÄn Bestreben, gute

Nachbarschaft mit ihm zu halten, nichts entgegentretcn," sagte
Hans Berga endlich . „Und fiir die nächsten Jahre sind und
bleiben wir nun doch Nachbarn, " Und mit einem schnellen Ent¬
schluß setzte er hinzu : „Ich werde heute gegen Wend kommen - -
Sie sind -dann noch dort, nicht wahr ?"

„Mein Bruder schickt mich gewöhnlich nach dem Men dessen
nach Hause — manchmal behalten sie mich auch dort , wenn öS mit
den Pferden nicht paßt .

"
„Also dann in jedem Fall auf Wiedersehen ! "
Ihre Hände ruhten in einander in langem, festem Druck«
Dann reichte Käte ihm dm Strauß hin.
„ Für Ihre Mutter ! "

_
„Danke , danke iansendnial, Fräulein KäiKenl" Vs köar tfi*n

unmöglich, in diesem Ängeiwlick „Fräulein Wakdow " zu lagen .
(Fortsetzung folgt .)



Seite 2. Badische Preise . Nr. 109
, Zur Begründung wurde u . A . angeführt , daß der Landwirth
«besonders auf dem «Gebiete des Vtehhandels und bei der Taxation
jseiner Mehwavre häufig übervortheilt werde. Der Laridwirth
kenne meist die laufenden Preise und die Konjunktur nicht genau
genug und ebenso sei die Abschätzung des Gewichts seiner Thiere
behufs Ermittelung des Fleischwerthesfür ihn meist sehr schwierig .
Bei den Gemeinden fehle es aber häufig an Viehwaagen, deren
der Landwirth behufs Feststellung des Gewichts der verkäuflichen
Thiere sich bedienen könne , auch sei der Bauer au die Benützung
solcher Waagen noch nicht genügend gewöhnt. Es müsse dahin
gewirkt werden, daß der Handel überhaupt nur noch nach Lebend¬
gewicht stattfinde, währeird dieser in Baden bis jetzt fast nur in
den größeren Schlachthöfen üblich sei ; auch sei in Verbindung
damit eine Vorschrift nöthrg, daß jedes Stück Dreh abgewogen und
Preisnotirungen aufgestellt würden , welche die Angaben des
Lebendgewichts , sowie des Preises für den Zentner Lebendgewicht
enthielten . .

Es ist nun nicht zu besternten, daß — abgesehen von dem
Handel bei Zucht - und Oualitätsvreh , der ohnehin nicht wohl nach
Lebendgewicht sich abwickeln kann — die Feststellung der Vich -
preise nach Lebendgewicht und einheitlichen Normen insbesondere,
bei Schlachtvieh, wo Fccktoxen verschiedener Art — Rasse , Größe ,
Alter , Ernährungszustand usw. >des Viehs — auf den Werth ein¬
wirken, mit manchen Schwierigkeiten verbunden ist ; auch wird
die Einführung solch ' neuer Normen gegenüber seit länger Zeit
eingebürgerten Handelsgebräuchen nröglichertveise von den In¬
teressenten als lästiger Eingriff empfunden wesiden. Immerhin

. aber würde durch Feststellung des Lebendgewichts auf der Waage
1 eine bessere Unterlage für die Berechnung des Werths der Thiere
1 für den Kaufabschluß geboten, als beim Handel nach Schätzung
«oder nach Schlachtgewicht , wo der Werth der Waare erst nachträg¬
lich sich herausstellt. Es erscheint daher wünschenswerth, daß die
Gemeinden ihre Mehmarktordnungen in dieser Richtung einer
Durchsicht unterwerfen und wenigstens für Schlachtvieh den
Handel nach Lebendgewicht einführen ; mindestens aber sollten auf
allen Viehmärkten geeignete Viehwaagen gegen billiges Entgelt
und in hinreichender Zähl zur Benützung bereit gestellt sein , wie
überhaupt in keiner Gemeinde eine solche Waäge schien sollte .

. Wie wir erfahren , hat das Großh . Ministerium des Innern die
; Großh . Bezirksämter nunmehr veranlaßt , in geeigneter Weise aus
dis Herbeiführung der bezeichnten Einrichtungen hinzuwirkm .

Eine zuverlässige und unparteiische Ermittelung und Notir -
' ung -der auf den Diehmärkton erzielten Preise ist unzweifelhaft von
Wichtigkeit . Es «empfiehlt sich daher auch hierfür , wenigstens bei
allen größeren Märkten , die Bildung einer sachverständigen , für
volle Objektivität Gewähr bietenden Marktkonnnifsivn, in der
außerdem Vertreter der Gemeinde oder der Vichmarktverwaltung ,
Vertreter der Landwirthfchast sowie Händler nnd Mchger mit -
znwirken haben. Diese Mitglieder hätten auf dem Markte die
gezahlten Preise thunlichft zu ermitteln , um Mrs Grund dieser Er¬
kundigungen und der sonstiger: Beobachtungen die Preise , am
Schluß des Marktes gemeinsam festzustellen und darnach die er¬
zielter: höchsten, mittleren und niedrigsten Preise für die einzelnen
Vichgattungen und Dualitäten zur Veröffentlichung zu bringen .

• Das Ministerium des Innern hat die Bezirksämter beauftragt ,
; auch in dieser Richtung auf eine Vervollständigung und Verbesser -
• ung der bestehenden Markteinrichtmmen und Marktordnungen
; hinzuwirken.

Der LaNdwirthschastsrath hat ferner durch Annahme eines
von den Berichterstattern gestellten Antrages an die Großh . Re¬
gierung das Ersuchen gerichtet, dahin zu wirken, daß für dm
Handel nach Schlachtgewicht feste Bestimmungen da-

! rWer für das ganze Land ausgestellt werdm , was unter Schlacht¬
gewicht zu verstchm sei . Zur Begründung wurde angeführt , bis-

! her sei durch ziemlich feststehende Hebung bestimmt gewesm, welche' Thiertheile als sogenannte Freicheile des Metzgers bei der Ge-
- Wichtsermittelung zu Gunsten des Metzgers in Abzug gebracht
werdm dürsten, nunmchr aber hätten einzelne Städte auf Be-
treibm der Metzger ohne Anhörung der Landwirthe die Wiege-
ordmmgm geändert und noch weitere Stücke, als bisher üblich
gewesm, zu Freicheilm erklärt ; da die Wiegeordnungen der

, Städte nicht überall Geltung hättm , se
'
: der Begriff des „Schlacht -

^gvmichtes " unsicher gewordm , und es sollen deshalb künftig ein-
«tzertlicheBorschriftm darüber erlassm werdm , was unter „Schlacht¬
gewicht" zu verstchm sei . Das Ministerium des Innern hat jetzt
die Großh . Bezirksämter zunächst beauftragt , sich mit den Ge-

: memdebeamtm in der vorliegmden Angelegmheit ins Bmchmm
zu setzm . _

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht nachstehendes aus Schlitz
vom 5 . Mai datirte kaiserliche Handschreiben an die Mi¬
nister Frhrn . v. Hammerstein und Brefeld . Das Schreiben
an den bisherigen Landwirthschaftsminister Frhrri. v. Hämmer¬
st ein lautet :

Nachdem Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nach¬
gesuchte Dienstentlassung in Gnade :: ertheilt ist. kann ich mir nicht
versagen. Ihnen für die ausgezeichneten Dienste, welche Sie in
treuer Hingebung an Ihr verantwortungsvollesAmt mir und dem
Vaterlande geleistet haben , meinen wärmsten Dank ausznspreche».
Als Zeichen meines Wohlwollens verleihe ich Ihnen die Krone
zun, Großkreuz des Rothen Adlerordens und lasse Ihnen die In¬
signien hierneben zugehen.

Das Schreiben an den früheren Handelsminister Brefeld lerntet:
Um Ihnen bei Ihrem Ausscheiden aus dem Staatsdienste für

Ihre langjährigen treuen Dienste, welche Sie in allen bisherigen
Aemteru nieinen Vorgängern, nur nnd dem Staate geleistet haben,
meinen königlichen Dank nnd Anerkennung zum Ausdruck zu bringen ,
verleihe ich Ihnen das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub, dessen Insignien hier angeschlossen sind.

* Die „Nordd . Allg. Ztg . " meldet die Nachricht, daß Unter¬
staatssekretär Fritsch seinen Abschied nachgesncht habe, ist unbe¬
gründet .

* Sicherem Vernehmen nach hat der preußische Eisenbahn -
minister den Auftrag ertheilt . die Lieferung von 350Lokomo¬
tiven für die preußischen Staatsbahnen ansznschreibeu.

Spanien .
* In Barcelona nimmt der durch den Ausstand des Ttraßcn -

bahnpcrsoualS hervorgerufene Konflikt einen ernsten Charakter
an , da die anarchistische« Elemente eine :: allgemeinen Ausstand
unfachen wollen und «ihn 'gestern gewaltsam durchzusetzen ver¬
suchten, indem sie die Fabriken durch Einwersen der Fenster zum
Stillstand zwangen. Der Wagenverkehr ist gänzlich gestört worden.
Die Folge waren zahlreiche Straßenaufläufe und Zusammenstöße
mit der Polizei . Kavallerie schritt ein ; dabei wurden zahlreiche
Personen verwundet . Mehrere städtische Mauthäuser wurde» ver¬
brannt . Die Menge erstürmte ein Polizcilokal in der Asaltostraße
und Verheerte es gänzlich . Die Möbel wurden auf die Straße
geschleppt und angezündet. 2 Mann wurden erdolcht , der
Ministerrath hat «den Kriegszustand über Barcelona verhängt .
Mehrere Anarchistenführer sind verhaftet . Diese Maßregeln
hängen auch mit der catalonischm Bewegung zusammen. Ern
Theil der Stadt «ist militärisch besetzt . Die Manöver sind aufge¬
hoben . Im Ganzen erfolgten 300 Verhaftungen«

Türkei.
* Die Note, worin die Pforte die Aufhebung der fremden Post¬

ämter verlangt , ist nicht beantwortet worden . Viele von den durch
die türkische Postverwaltung verteilten Briefen der Sonntagsvost
waren geöffnet und eine große Zahl an türkische Adressen sind
beschlagnahmt worden. Die Dertheilung , welche in «größter Un¬
ordnung vor sich ging , ist noch nicht beendet. Es heißt, daß die
türkischen Postverwaltungen in den Provinzen gleichfalls den. Auf¬
trag erhalten haben, die bei den fremden Postämtern ernlaufmdm
und von dieser: ab gehenden Postsendungen zurückzuhalten. Es
sind Zwangsmaßregcln sür den Fall geplant , daß für die Ver¬
letzung der Rechte der fremden Postämter nicht in Bälde eine zu¬
friedenstellende Genugthuung geboten werde.

Amtliche Nachrichten.
Mit .Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom 7 . Mai

d . I . wurde ' Gewerbelehrer Friedrich Hauck an der Gewerbe¬
schule in Vöhrenbach in gleicher Eigenschaft an jene in Wertheim
versetzt.

Mittheilungen
and dem Bereiche des Schulwesens .

Dienstnachrichten .
Hauptlehrerstellen erhielten an den Volksschulen : Lahr :

Unterlchrer Robert Rectanns daselbst ; Mannheim : «die Haupt¬
lehrer Karl Bacher in Schiveigern, Christian Jlzhöfer in Höhefekd,
Ernst Kreis in Grauelsbaum und Kaspar Nerz in Au a . Rh .,
Schulverwalter Heinrich Hartmann in Holzhausen, Unterlehrer
Alfred Tritschlcr an der Taubstummenanstalt n Gerlachsheim, die
Unterlehrer Wilhelm Lacroix in Karlsruhe , Nikolaus Widmann
rrnd Johann Müller in Freiburg i . Br . , August Löffler, Adolf
May , Karl Höflcr und Ernst Dapper in Mannheim , die Unter¬
lehrerinnen Marie Sah und Emilie Kreis daselbst .

Kleine Zeitung .
■ * Maifeier . Der 1 . Mai gehört wohl zu den am meisten be¬

sungenen und poetisch verherrlichten Tag «en des Jahres ; als
Blüthm - und Wonnetag der Natur ist er von den Lyrikern aller
Nationen in allen Zungen gepriesen worden . Eine neue Gattung
der Mai -Poesie ist nun in jüngster Zeit in den Dichtungen ent¬
standen, in denen der 1 . Mai von den sozial-demokratischen Partei -
Poeten als der große Ruhe- und Feiertag der Arbeit besungen
wird — unter dem bekannten Motto : „Alle Räder stehen still !"
Dies hat 'den allzeit schlagfertigen Humoristen Julius «stettenheim
bÄvogen , wieder einmal in die satirisch gestimmten Saiten seiner
Leier zu greifen un!d gleichfalls einen poetischen Beitrag zur Mai¬
feier zu liefern . Dieses Gedicht, welches uns Stettenheim zur Ver¬
fügung gestellt hat und das ein echtes Produkt «seines liebens¬
würdigen Humors ist , lautet also :

Maifeier .
Still , wie leblos , lag der Bach,
Einst so lustig doch ,
Er versumpfte nach und nach»
Daß er gräulich roch ,
Und er trug , so leicht es sei ,

Sprach der Baum ln aller Früh :
O willkomm'ne Rast !
Sonne , gieb dir kerne Müh ',
Heute blüht kein Ast,
Wirst umsonst, konnnst du herber,
Glühend dich mir nah 'n :
Heute ist der erste Mai ,

, Heut ' wird nichts gethan !

Sprach die Sonne : Furcht ' dich nicht,
Daß aus meiner Höh'

Ich mit Wärme und mit Licht
Komm' in deine Näh ' ,
Hcrrt', von aller Arbeit frei ,
Meid ' ich meine Bahn :
Heute ist der erste Mai ,
Heut ' wird nichts gethan !

Und die Vöglein ringsherum
Saßen da wie müd'
Oder schlafend, mäuschenstumm,
Und es schwieg ihr Lied,
Hören lietz heut' sein Geschrei
Nicht einmal der Hahn :
Heute ist der erste Mai ,
Heut ' wird nichts gethan !

Weder Kahn noch Schwan :
Heute ist der erste Mai ,
Heut ' wird nichts gethan !

D 'rauf das Veilchen träge gähnt
Und verwegen spricht :
Duften soll ich ? Abgelehnt !
Nein , ich dufte nicht !
Keine Macht der Polizei
Stört mir meinen Plan :
Heute ist der , erste Mai ,
Hent ' wird nichts gethan !

Dieser Traum in dieser Nacht
Machte mir viel Pein ,
Und als ich war aufgewacht,
Fiel was folgt mir ein :
Welche» Elend , welche Qual ,
Welches Weh und Ach ,
Ruhte die Natur einmal
Einen einz'gen Tag !

Julius Stettenheim .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Berlin , 8 . Mai . Die dritte Kunstausstellung der Berliner

Sezession wurde heute Mittag feierlich eröffnet . Präsident
Max L i e b e r m a n n und der Oberbürgermeister von Charlotten
bürg Schustchrus hielten Reden . Max Liebenuann hat zu dem Ka¬
talog der Berliner Sezessions-Ausstellung , die heute eröffnet wird,
ein Vorwort geschrieben, dem die „Nationalzeitg .

" folgende
Sätze entnimmt : „In das Gefühl freudigen Dankes für das rege
Interesse , welches das Publikum uns bisher entgegengebrachthat,
mischt sich die Trauer über den Heinrgang unserer beiden Ehren¬
mitglieder B ö ck l r n und Leib l . Jedes Wort zu ihrer Verherr¬
lichung klänge banal : ihre Werke zeugen laut und vernehmlichvon
ihrer Unsterblichkeit . Daß Beide zugleich unserm Verein cmgehör-
ten , beweist schlagender als jedes Programm , daß wir — keins

haben. Wir lassen Jeden zu Worte kommen , «der etwas E i g e ne s
zu sagen weiß. Und wie wir die Kunstwerke ausgewählt haben,
wünschten wir , daß das P ub l i k um s i e b e tr a ch t et : nicht
nach einem akademischen Schönheits -Ideal , sondern nach der .Kraft ,
urit welcher der Künstler das , was ihm als schön erschien , verkörpert
hat . Vor ein Bild hat Jeder sich hinzustellen, wie vor einen Für¬
sten, ab wartend , ob und wann es zu ihm sprechen
werde ; und wie jenen, auch dieses nicht selbst anzureden : denn da
würde er nur sich selbst vernehmen. Die Bilder von I s r a e I s
oder Jakob Maris sind als klassisch anerkannt ; aber auch
P i s s a r r o , R e n o r r und Claude Monet , deren Werke bei
ihrem Erscheinen mit Entrüstrmg zurückgewiefm wurden , muthen
uns heute bereits — ein Menschenalternach ihrem Entstehen —■
klassisch an . Sie beweisen auf' s deutlichste , ebenso wie Böcklrns
Werke , daß die Entrüstung des Publikums über eine neue Auffass¬
ung in der Krinst um so größer ist, je n e n e r und indivi¬

dueller sich der Künstler in ihr offenbart . Einer jeden Indi¬
vidualität zur Entwickelungzu verhelfen, nicht aber sie zu brechen ,
scheint rnrs die Hauptaufgabe unserer Vereinigung , nnd dankbar
nehmen wir die Deutung an , die Hermann Grimm dem Worte

„ Sezession " grebt : „ die liebevolle Durchdringung , man möchte
sagen , Verehrung der , wie Goethe sp schön sagt, leidenden Natur ist
ein Zeichen unserer neuesten Zeit geworden. Viele unserer Künst¬
ler suchen neue Manieren , die Natur in diesem Sinne darzustellen.
Und in diesem Alleinseinwollenmit der Natur sind die Anfänge
dessen zu suchen, was als S e z e s s i o n heute hervortritt ."

In gleicher Eigenschaft wurden versetzt:
die Hauptlehcer :

Eckert, Ludwig, in Großeicholzheim , nctch Unteröwisheim,
Fechter , Christian, in Aftholderberg, nach Seelbach,
Herrn, Karl , in Schliengen, nach Biberach.
Kenn», Eduard , in Bahnbrücken, nach Münzesheim,
Laub, Ludwig, in Eberfingen , nach Sickingekr,
Thoma , Friedrich, in Tutschfelden , nach Emnrettdingen.

Die Versetzung des Hauptlehrers Basilius Binder in Dürr -
heim , A . Villingen, nach Seelbach und «des Hauptlehrers Johann
Ries in Bettingen , A. Wertheim, nach Ilvesheim , wird zurück¬
genommen.

Etatmäßige Amtsstellen als Haupttehrer an dm Volksschulen
der rrachgenanntenGemeinden wurden übertragen : Boxberg, dem
Unterlehrer Robert Baris in Philippsburg , Michelbach , A . Eber¬
bach, dem Schulverwalter August Hanck daselbst , Mühlhausen , A.
Wresloch , dem Schulverwalter Martin Jörg daselbst , Schönwald,
A . Triberg , dem Unterlchrer Engelbert Bänrle irr Geisrrrgm,
Wieienthal, A. Bruchsal, den: Unterlchrer Joses Baudendistcl in
Schatthausen.

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts sind in 'den Ruhestand versetzt worden :
Engelhardt , Karl , Hauptl . an der Volksschule in Offenburg und
König, Rudolf, Harrptl. au 'der Volksschule in Bruchsal, aus ihr

Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer
langjährigen und treu geleisteten Dienste;

Benz, Karl , Hauptl . an der Volksschule in Dffnadingen ,
Hoffman« , Adalb . , Hauptl . an der Volksschule in Mannheim und
Reichel, Wilhelm , Hauptl . an der Volksschule in Mannheim , auf

«ihr Ansuchen wetzen vorgerückten Alters und leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung ihrer langjährigen und treu
geleisteten Dienste,

Wintcrroth , Herm . , Hauptl . an der Volksschule m Nußbach, auf
sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Entlassen aus dem öffentlichen Schuldienste wurden aus
Ansuchen : -
Dutzi , Emil , Schulverw. in Wertheim,
Conradi , Mathilde , Unter! , in Tauberbischossherm, v >
Wittmanu , Anna , Unter! , in Lautenbach,
Maier , Albert, Lehramtsprcckt. am Realgymnasium in Ettenheim.

Aus Baden .
Iahresvericht der Großh. KaSrikinfpektion .

St Der Jahresbericht der Großh. Fabrikinspektion für 1900 ist
nunmehr erschienen . Der Abschluß der Arbeit hat sich diesmal ,
gegenüber frühere» Jahren , in Folge nachträglich nöthig geworderrer
statistischer Erhebung etwas verzögert. Im Interesse der Einheitlich¬
keit der Jahresberichte der Gewerbeaufsichtsbeamten mrd zum Zwecke
der Gewinnung vergleichbarer statistischer Tabellenzahlen , deren Fehlen
im Reichstag wiederholt bemängelt worden ist . hat sich eine genaue^
Bestimnnurg darüber als unumgänglich erwiesen, welche Gnrppen
gewerblicher Anlagen von den Gewerbeaufsichtsbeamten in den
Jahresberichten zu berücksichtigen sind . Dcmgeinäß nmrde ftitens
des Reichsamts des Jirnern ein besonderes^Verzerchniß der in den
Jahresberichten zu berücksichtigenden gewerblichen Betriebe ansgekrllt,
in welches alle Betriebe allfgenommen wurden , deren Unterstellung
«llter die Gewerbemrfsicht nach § 139 b der Gelverbeordnuug außer
Zweifel steht. In den ftüheren Jahresberichten waren aber einzelne
Betriebsarten, welche in das jetzt maßgebende Verzeichniß ausge¬
nommen sind , nicht berücksichtigt worden . Während sich nun die er¬
forderliche Ergänzung bezüglich einiger nur in geringer Anzahl ver¬
tretenen Betriebsarten aus dem kürzesten Wege der un¬
mittelbaren Umfrage ermöglichen ließ , war dies bezüglich der
in größerer Zahl im Lande vorhandenen Bäckereien, Konditoreien .
Buchdruckereien , Bürsten - und Pinselmachereien nicht thunlich.
Sollten die Tabellen über die Zahl dieser Betriebsarten eine zuver¬
lässige Auskunft geben, und sollte insbesondere vermieden werden,
daß die Zahlen des jetzigen Jahresberichts mit denjenigen der künf¬
tigen Jahresberichte nicht vergleichbar wären , so erübrigte nur, die
Zahl der gedachtenBetriebsarten in derselben Weise wie dies künftig
geschehen wird und bezüglich der sonst der Gewerbeaufstcht unter¬
stehenden Gewerbebetriebe schon seither bei den regelniäßig am
1. Oktober jeden Jahres stattfindenden statistischen Erhebungen ge¬
schehen ist , nämlich durch vom statistischen Landesamte heransgegebene
Fragekarten festzustellen Bevor die ausgefüllten Fragekarteu eingc-
konmien und verarbeitet waren , konnte der Jahresbericht der Gr . Fabrik-
inspektion nicht abgeschlossen werden. Die Drucklegung des Jahres¬
berichts, der nunmehr ein vollständiges , zuverlässiges nnd vergleich¬
bares Zahlenmaterial enthält, erfolgte , sobald der Bericht fertig¬
gestellt war. Nachdem jetzt in der Veröffentlichung des Reichsamtes
des Innern der vollständige Text sännntlicher Jahresberichte der

»!'■ . .

Vermischtes .
— Nerki«, 8. Mai. Bei dem Gardinenbrande eines

Hauses in derEmdeNerStraße wurde ein neunjähriges Mädchen
von den Flammen erfaßt und verbrannt .

AöulgsSerg, 8 . Mai . Der gestern auf^efundene Frauenkopf
ist bereits agnoszirt. Die Ermordete ist die 70jährigeHausbesitzerin
Gustiue Lehde. Anscheinend liegt Raubmord vor. Der Kopf
wurde mit einer Säge vom Rumpf getrennt , nachdem die Leyde zu¬
vor erwürgt war . Der Körper ist noch nicht gefunden.

* Kamvnrg , 8 . Mai. Heute Früh begann der Ausstand
der Kupferschmiede . Der Betrieb der Wersten geht rndeß vor¬
läufig unbehindert weiter . Es ist keiire merkbare Einwirkung des
Ausstandes auf den Gesammtbetrieb der Werften zu koustatiren , da
die Kupferschmiede nur einen geringen Theil der Werftarbeiter bilden .

Ilensöurg , 8. Mai . Gestern Abend keuterte auf der hiesigen
Föhrde ein Segelboot , worin sich sechs Glasarbeiter befanden.
Bier retteten sich durch Schwimmen, zwei ertranken .

) - ( Paris , 8 . Mai . Ein zehnfacher Millionär , Graf de Saint -
Ouen de Pierrecourt , hat der Stadt Rouen sein Vermögen mit
einer merkwürdigen Klausel hinterlassen, wodurch dieser Edel-,
mann , dessen Ahnen mit Wilhelm dem Eroberer nach England
zogen , die normannische Raffe verbessern will. Die Klausel laubet:
„Wenn die Stadt Rouen mein Testament annimmt , so ist sie ver¬
pflichtet , einen Jahrespreis von miUdestens 100 000 Franken zur
Ausstattung eines Riesenpaares zu gründen , um die menschliche
Rasse zu regenerieven.

" dteben der Körperlänge soll jedoch auch
Stärke und Gesundheit berücksichtigt und von den Aerzten der
Stadt genau geprüft werden. Die 100 000 Franken sollen zur
Hälfte dem Mann , zur Hälfte der Frau zufallen. Dieses originelle
Testament, das die Stadt Rouen kaum ausschlagen kann, wird
zur Veredlung der Men«schheit kaum viel beitragen ; denn die
Körperlänge ist nur selten das Zeichen eines hervorragenden Men¬
schen . Vcrmnthlich werden sich die Empfänger seines Preises vor
allem in den Jahrmarktsbuden finden.

— KonNantinopek, 9 . Mai (Tel.) Aus B a gdad wird ein
Pestfall mit tödtlichem Ausgange gemeldet. Vorsichtsmaßregeln
sind getroffen worden.

— London, 9. Mai . (Tel. ) Aus Kingston auf Jamaika wird
gemeldet : Der deutsche Dampfer „Schleswig " ist an der
Landspitze von Galina auf Jamaika gestrandet .
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Arwerbeaufsicht- bramteu hrrau -gegebe« wird, hat « an diesmal
von einem besondere « Druck des badische » Jnspektions -
berichts abgesehen und die Abdrücke aus dem Satz der Reichs-
druckrrri Herstellen lasten. Durch diese lediglich aus Ruckfichten der
Zweckmäßigkeit und Lereinfachung empfohlenm Maßnahme
ist übrigens eine Lerzöaerung d«SErscheinens deSJahresberichts
in keiner Weif « herbeigeführt vmchen.

Badische Chronik .
* Mnnntzei « , 8. Mat . SiuModelldeSLamey - Denkmals

ist heute in dm Aulagm am Eingänge in die Lameystraß « aufge¬
stellt w« de». um zu erproben, welchm Eindruck das Monument
machen wird. Das Denkmal wird aus dem auf einem Sockel
ruhenden Standbilde LameyS bestehen.* Mannheim , 8 . Mai . Der Maimarktstag „wächst"
in gleichem Schritte mit der Zunahme der Stocht . Er ist nicht nur
Mannheimer Volksfest , „Mvmnemer Kerwe ", sondern ein Fest
der Pfalz , das die politischen Grenzen verwischt und wieder
Mannheim fein altes Recht als das Centrum der Pfalz giebt ,
das unsere Stadt in wirthschaftkicher Beziehung ja stets gewesen
ist. Die gqnze Pfalz schnv an diesem Tage ihr BoL nach Mann¬
heim und das Jßt . TM ." vmmuthet , die bayerische Pfalz hängt
noch treuer am M aiuch«stuer MaimarR als die badisch . Der
gestrige Mamrarkt übertraf wohl alle sei»« Vorgänger . Auf
den Hauptstraßen stockte vielfach der Verkehr . Am lebhaftesten
ging es den ganzen Tag üb « auf der Strecke Tattrr -
sall -Schlacht - und Dichhof zu . Me elektrische Bahn leistete da
ganz Außerordentliches , allein sie war trotzdem diesem An¬
drang nicht gewachsen . Um 11 Uhr fand auf dem Dichhof
nach hergebrachter Weife die feierliche Prämnrung der schönsten
zu Markt gebrachten Thiers statt . Herr Bürgermeffter RiKer
nahm dieselbe vor . Außerdem waren anwesend Herr Konwerzien -
rath Schräder vom Landwirthschafttichen Verein , Herr Amtmann
Frech, Herr Btz .-Thierarzt Ulm und verschiedene Offiziere von der
Prämiirungskommission . In seiner einkeitendeir Ansprache hob

Herr Dürgermeister Ritter hervor , wie der Maimarkt städtische und
ländliche Interessen zufammmffießm lasse und wies auf die fort¬
schreitende günstige Entwickelung des Marktes hin . Nachdem er

mit einem Hoch auf den Grotzherzog geschlossen, begann die Prämi -
stnng , zu welcher die ausgewählten Thiere , durchwegs Prachtexem¬
plare ihrer Art , vorgeführt wurden .

* Menuhrir », 8. Mai . Die Nachricht von dem Eifersuchts¬
drama im Restaurant „Rodensteiner " machte gestern wie ein Lauf¬
feuer di« Runde durch die Stadt . Der jugendliche Mörder scheint
mit allem Vorbedacht seine That durchgeführt zu haben , denn er hat ,
wie das hiesige „Tagebl ." erfährt , an seine Eltern am Tage vor
dem Verbrechen einen Brief gerichtet, in dem er fie von seinem Ver¬
brechen sozusagen unterrichtete . Der Zustand des Mörders der
Kellnerin Jung , der unmittelbar nach der ruchlosen That sich das
Leben zu nehmen suchte , im Krankenhaus ist derartig , daß keine
Gefahr für sein Leben besteht; er wird in absehbarer Zeit hergestellt
sein. Nach seiner Verbringung in das allg . Krankenhaus wurden
dem Mörder Lösch sofort die Wunden ausgewaschen und der Magen
ausgepumpt , wobei er furchtbare Schmerzen anshalte » mußte. —
Erhängt hat sich in vergangener Nacht in seiner Wohnung ein
Magazinier aus unbekannten Beweggründen .

0 Mannheim , 8. Mai . Die Hauptgewinne der Mamheimer
Maimarkt - Lotterie fielen auf 21373 (Viererzug ), 86146 , 46622 ,
36709, 87799 , 73360 , 48181 , 31957 und 26167 .

^ AeidelSerg , 8. Mai . Me Zahl der Studierenden
an unserer Universität wird in diesem Semester diejenige des vorigen
Sommers vorausfichtkich wieder übrrtreffen . Am zahlreichsten be¬
sucht find wie gewöhnlich di« Vorlesungen des Wirk!. Geh. Raths
Kuno Fischer über Goethe« „Faust ", die wegen Mangel ap geeig¬
neten Hörsälen in der Aula gehalten werden . Gegen 800 Personen
bilden dir Zuhörerschaft des trotz seiner 76 Jahre noch immer
jugendfrischen Professors .

* Keidetverg , 8. Mai . Heute ftüh verschied nach längerem
Kranksein Herr Amtsgerichtsdirektor H. Sü pfle . Der Verstorbene,
welcher seit Anfang der Sechsziger Jahre am hiesigen Amtsgericht
als Richter thättg war , hat ein Alter von 65 Jahren erreicht. Der¬
selbe hat sich in hiesigen Gesellschaftskreise» großer Beliebtheit er-
frent und war hauptsächlich in Folge seiner Thätigkeit als Straf¬
richter hier nnd in weitem Umkreise eine wohlbekanilte Persönlichkeit .
— Da ? Skelett , welches vor einigen Tagen an der Engels,viese
mlfgefnnden wurde, ist lt . „H. Anz." als dasjenige eines 17jähr .
Kmtfmanuslehrlings von Mannheim erkannt worden , der seit
4. September v. I . vermißt wurde. Nach hinterlafsenen Briefen läßt
sich vermuthen, daß derselbe Selbstmord begangen hat .

* Sandhaufen (A. Heidelberg), 8. Mai . Gestern Vormittag
stürzte hier ein noch nicht ganz vollendeter Nenbau ei ». Man
war gerade mit der Dachdeckung beschäftigt, als ein anf dem Dache
befindlicher Manrer , Sohn des Maurermeisters , bemerkte, daß der
Ban sich zu senken begann . Auf den Zuruf des Maurers konnten
sich die mtten befindlichenPersonen rechtzeitig retten , so daß bei denk
Einsturz « Niemand verunglückte. Nur zwei Verletzungen kamen vor .
die jedoch lt . „Hdlbg . Tgbl ." nicht lebensgefährlich find. Wen die
Schuld an diesem Unglück trifft , wird die bereits eingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

ES Ao« der Wergstraße, 8. Mat . Me man hört, soll es
mit der Erbanung ein« Normalspurbahn , der Bergstraße
entlang gehend, doch Ernst werden. Die Bahn soll, als Dampf¬
bahn betriebe«, bloß znr Beförderung der Porphyrschotter und der
sonstigen Güter dienen.

nhn KanSerdifchafshei « , 8. Mai . Herr Kreisschulrath Dr .
Bender , der erst vor 14Tagen von Meersburg hierher überfiedelte,
ist vergangene Nacht nach schweren Leiden gestorben .

«fl, St . Leon , 8. Mai . Vorgestern Nachmittag entstand hier
Feuer , welches den mit Heu, Stroh und Hotz gefüllten Schuppe »
des Eigarrenmachers Tropf hier einäscherte. Das Feuer wurde da¬
durch verursacht, indem zwei Milder ein „Feuerle " machen wollten .

CD Weidshei « , 8. Mai . Dieser Tage wurden di« Geschwister
Lorenz und Magdalena Baumalm von hier weg«n Vergehens gegm

, den ß 173 des R .-Str .-G^-B. (Blutschande) dmch die Gendaruierie
Brrtten in Durlach . wohin beide fich zu Verwandten begeben hatte »,
verhaftet und ins Amtsgefängniß nach Brette » überführt .

* Wforzhei « . 8. Mai . Ein rührender Akt von Mutterliebe
vollzog fich vorgestern im hiesigen Kinderspital Siloah . Das zwei¬
jährige Söhnchen des Arbeiters Weinmann verbrühte fich vor einiger
Zeit die Füße dmch heiß« Kaffee. Die Sache verschlimmerte sich
derart , daß das Leben des Kindes von dem Einsetzen frischen, ge¬
funden Fleisches abhing . Hierzu entschloß fich di« Mutter . Die
Operatton wurde vorgestern vollzogen und der Frau aus den
Schenkeln und von den Armen Fleisch losgetrennt und ihrem Kind«
eingesetzt. „ _ „ :

* Wodeu -Wade ». 8 . Mai . Seine Hohett Herzog Ernst von
Sachsen - Altenburg , der zur Zeit hier weilt . ficht heute den
Tag wiederkehren, au welchem er vor nnnmehr 50 Jahreit zu Pots¬
dam in das 1. Garde - Regiment zu Fuß znr Dienstleistung ein-
trot Der Herzog feiert den denkwürdigen Tag in stiller Zmück-
gq ^ enheit. (B . T .) „ . ,

i tt Baden -Baden , 7 . SWttf. Da - dresjahnge Hauptversamm¬
lung bes Vereins badischer Finaazheamtm findet am Sonntag den' stO. Mai in rncherer schönen Bkderstadt statt . Anf der Tages -

Sadssche Prelle ._
ordnimg steht u . A . : Bericht über die Vereins thätigkeit im abge -
lansenm Jahre und Besprechung über die Arge des Standes , Bo
rathmkg der Satzungen , Wahl der Vorstandsmitglieder und der
Rechmmgsrevisorm , Bestimmung des Orts für die nächste Haupt¬
versammlung . An 'der Versammlung werden auch Mitglieder der
verwandten Vereine in Württemberg , Bayern und Hessen theil -
nchmen . Man erwartet im Gefammten etwa 120 Dheilnchmer .
Schon vor 4 Jahren war die Hauptversammlung ebenfalls in
BadmH -adm und haben die damaligen Dheilnchmer jene Ver¬
sammlung noch in bester Erinnerung . Die gegenwärtig üppige
Vegetation hat mrser schönes Baden in einen großen paradiesischen
Garten verwarte lt . cm dem sich Herz und Seele labt .* - ehk. 8. Mai . Gestem Abend zwischen 9 mw 10 Uhr hörte
Herr W. Liebhold vor seiner Behausmrg Geschrei , welches er an¬
fänglich für Katzengeschrei hielt. Bei Wiederholung desselben sah
man der Sache näher nach und fand lt . „Kehl. Ztg ." in einem vor
dem Hans« lagernden großen Seifensiederkeffel ein etwa 3 Wochen
altes Kind männlichen Geschlechts . Dasselbe war sorgfältig in sau¬
ber« Wäsch« eingehüllt, dann noch in einen wollenen Rock nnd
2 Shawls , ferner die Füße noch in Watte eingewickelt. Das Kind
wurde von Frau Liebhold in liebevoller Weise ausgenommen und mit
Nahrung und ftischer Wäsche versehen . Der Vorfall wurde sofort
der Polizeibehörde a»gezeigt und ist die Gendarmerie eifrig bemüht,
die Herkunft des Kindes zu erknitteln. Das Kind wurde heute
Morgen von Frau Roth ckbgeholt, die es im Aufträge der Gemeinde
in vorläufige Pflege geuomnien hat .* Grafenhanse » (R . Ettmheim ) , 6 . Mai . Unsere Gemeinde
baut , kt . „Lahr . Ztg . ", eine neuen Stterstall , dessen Kosten auf
über 12 000 Mark vettarschlagt sind . Anno 1893 hatte die Ge -
meirrde durch Ankauf des Grandes jur Lokalbahn Rhein —Ettm -
heimmiinster einen Ausfall von circa 20 000 Mark . Dazu würbe
auf unseren sogenannten Riedmatten eine neue Bewässerung an¬
geregt mit einem nöthigen Feldweg , zugleich auch Absiihrweg für
die Wiesen . Von den circa 100 000 Mark , die diese herrliche Ein¬
richtung kostet, kommt ein großer Theil auf die Gemeindekasse .
Auch die Errichtung einer Feuerwehr mit einer neuen Spritze bei
ftiftete dieselbe Kasse ; und dennoch sind wir noch umlagefrei , wenn
auch der Bürgernutzm mitunter etwas schmal ausfällt .* Ireivurg . 8. Mai . Gestern Nachmittag geriethen lt . „Frbg .
Ztg ." dmch die fahrlässige Handlung eines Arbeiters in dem P e-
troleumlager einer Großfirma — unter der Weißstraße gelegen —
mehrere alt « Säcke , Tücher n. s. w., die znr Unterlage der Petro¬
leumfässer dienten, in Brand . Der Rettimgszug der Freiwilligen
Feuerwehr war alsbald znr Stelle . Die Haltung der Fellerwehr
mußte Angesichts der sehr gefährlichen Situation sehr bewundert
werden, da — trotzdem der Rauch ans dem Keller quoll und man
jeden Augenblick ein Jnbraildgerathen der vielen gefüllten Petrolenm -
fässer erwarten konnte — die Feuerwehrleute , der Gefahr trotzend,
mit Feststellung des Brandherdes und Löschen des Feuers un¬
erschrocken vorgingt ».

8- Schiltnch , 8 . Mai . Bei der auf heute Vormittag anberanm -
ten Gemeinderathsersatzwahl wurden die ansscheidenden
Herren , Blechnermeister Zingler . G. Trantwein z . Engel und
Rothgerberuieister Ehr . Trantwein . mit absoluter Stimmenmehr¬
heit wiedergewählt.

8 » Dvnaneschinge « , 9 . Mai . (Tel .) Die vorgestrige Mittags¬
und Abendtafel im Fürstlichen Schlosse fand nur im engsten Kreise
statt . Es nahmen Heil S . Majestät der Kaiser uttd Gefolge , Fürst
und Fürstin Fürstenberg , Priuz und Prinzessin Heinrich XIX .
Renß » Prinz Ksnrad Hvhenlohe -SchillingSfürst und Graf und
Gräfin Erwin Rostitz-Rieueck. Auch die gestrige , Mittagstafel
fand im engsten Kreise statt . Um 5 Uhr beabsichtigte der Kaiser
noch mit Sonderzug zur Auerhahnjagd nach St . Georgen zu
fahren . Wegen ungünstiger Witterung wurde jedoch in letzter
Minute die Fahrt abbestellt , der Zug jedoch auf heute früh 2 Uhr
parat gestellt . Ueber die Abreise des Kaisers am Freitag ist noch
nichts Näheres bekannt .

) ( Görwihl (A . Wakdshut ) , 6 . Mar . Gestern machte der
Turnverein Murg durchs Murgthal über Herrischried nach Gör -
wihl einen Ausflug . Bei Schluß des Hauptgottes -dienstes mvr -
schirte die stattliche Schaar mit Fahne und Trommelklang durch
unser Dorf und machte vor dem Gasthaus zum Badischen Hof
Halt , woselbst in dem Saale 'des Herrn Gastgebers Rünzi das
Mittagsmahl eingenommen wurde . Dann ging 's unter Trommel¬
klang der Heimath zu.

Q Konganz , 8 . Mai . Herr Oberstiftungsrath Hug , welcher
von feiner Krankheit wieder hergestellt ist. ist nunmehr wieder zu den
Reichstagsverhandklmgen nach Berlin abgereist.

Ü Hrflngen (Kr. Konstanz), 8 . Mai . Am 6 . d. Mts . , früh
4 Uhr brannte es im Gebäude des Joh . Keller. Das Feuer griff
bald « lf die angrenzende Scheuer und das Wohnhaus des Heinrich
Zimmermanu über. Die Eutstehurlgsllrsache ist unbekannt . Mail
vermuthet Brandstistuug . Schaden ca. 10,000 M . Die Eigenthümer
find versichert . _
Beschädigung der stad . Waldungen durch Sturmwinde

im Jahr 1901 .
srd . In 'den Tagen vom 25 . bis 28 . Jamrar, , besonders aber

in der Nacht vom 37 . auf 28 . Januar , hcchen — ähnlich wie rm
Jahre 1899 — heftige Stürme in dm Waldungm des Grotzher -
zogthums wesentliche Beschädigungen verursacht .

Die Stürme kamen hauptsächlich aus West und Nordwest , ört¬
lich etwas abweichend, so in den höheren Lagen der Bodenseegegend
nrehr aus Nördm , in der Gegend des unteren Schwarzwaldes auch
aus Wsst -Südwest .

Am meistm betroffen wurden die Wakdungm in höheren
Lager: der Bodmfee - und Donaugegmd — Forstbezirke Meßktrch ,
Pfnllendors , Dommeschingm , Billingm — , von dem oberen
Schwatzwald die Forstbtzirke Nmstüdt , Bonndorf , von dem untern
SchwarMald 'die Forstbeztrke Ottenhofen , Bühl , Fovbach I und II ,
Herrenwies , Kaltenbronn , Gernsbach , Badm grotzh . rrnd Baden
städtisch, und von dm Ausläufem des Schwarzwcttdes die Forst¬
bezirke Pforzheim und MttÄberg . Im untern Rheinthale hatten
nur die Nrck«ihotz -(Forlm -)Walduttgm einige Beschädigungm zu
erleidm , so in dm Forstbtzirkm Rastatt , DurnrerÄherm und Gra¬
be» und m dm beidm Forstbtzirkm Karlsruhe und Friedrichschal .

Nur ganz unwesentliche , das gsvöhuliche Maß kaum über -
schreitende Beschädigungm hattm die übrigm Bezirke der Bodm -
see- und Donaugegmd und des Schwatzwakes , sowie das obere
und untere Rheinthal , während das Bauland uNd 'der Odenwald
ganz verschont bliebm .

Die geworfenm , bezw . gebrochenen Holzmassen, , soweit die Be -
schädigungm als außergewöhnliche betrachtet werden können , be-
laufen sich im ganzen auf 251 681 Festmeter . Es find dies auf
100 Hektar der Gesammtwaldfläche 45 Feftmeter .

Nach dm verschiedenm Besitzkategorien mrfallm :
anf die Domänenwaldungm mit 17,70 Proz . der Gesammt¬

waldfläche — 42790 Festmeter — 17 Proz .
'der Windfaller -

gekmiffe,
auf die Gemeinde - und Körversch«sitswafi>ungen mit 49,08

Proz. der Gesammtwaldfläche — 180706 Feftmeter - 71,8 Pro ; ,
der Windmllergehnnse,

auf die standes - und gnmdherrlichen Waldungm mit 10,85
Proz , der Gesammtwaldfläche — 26 615 Festmeter — 10,6 Proz .
der Windfallergebnisse ,

auf die somttgen Privatwaldungen mit 23,37 Proz . der Ge -
sammtwaldfläche — 1510 Festmeter — 0,6 Proz . der Windfall -
ergebmsse .

Hiemach steht in dm Domänenwaldungen und in den standes -
und grmidherrlichen Waldungm die Beschädigung genau in dem
Berhältniß zur Wvldfläche . In dm Gemeinde - und Körper -
schaftswakdungM ist der Schadm vevhältnitzmäßig am größtm ,
weil diese Waldungen in dm Landestheilm , die hauptsächlich von
den Stürmm betroffen wurdm , Vorwiegm und m den sonstigm ,
meist bäuerlicheir Prrvatwaldungm konnte der Sturm keinen
großm Schäden verursachm , weil hier das alte , dem Sturm am
meisten ausgesetzte Holz fehlt oder doch mrr in geringem Maße
vorhanden ist.

Weitaus Äs größte Beschädigung traf 'dm Stadkwald von
Badm , in welchem 35 000 Festmeter — 815 Festmeter aus 100 '

Hektar der Gesammtwaldfläche vom Sturme geworfen , bezichmrgs - i
werfe gebrochen wurden . Der Sturm setzte hier hauptsächlich loisder !
da ein , wo er schon in den Jahrm 1893 und 1899 beträchtliches
Lückm gerissm hatte und warf auch größere Therle der Akthotz- i
bestäilde , die sich vom Plattig auf eine ziemlich weite Strecke Wez ^ '
gegen dm Scherrhof Hinziehen.

Angrenzend an den Badmör Stadtwald habm hauptsächlich '
die schifferschastlichm Waldungm (28 000 Festmeter ) , die Herren - -
wieser Domänmwaldungm (13 500 Fessineter ) , sowie einige Ge - ;
meindewaldungm des Jovstbszirks Bühl (Altschweier , Bühl unds
Bühlerthal mit zusammen 14 500 Festmeter ) vom Sturme ge-

'
litten .

Die heftigste Wirkung des Sturmes machte sich also in de«
Waldungm des Murg -, Oos - mck> Bühlerthales geltend .

Bon dm Holzartm warm hauptsächlich Fichtm und Tarmen
gefährdet , weil diese Holzarten in dm vom Sturmwind heimg «-
suchten Waldungm vorwiegen und infolge ihrer flachm Bewutzel -
ung dem Mnde weniger Widerstand zu leistm vermögen .

Nächst der Fichte und der Tanne , aber doch in weit geringerem
Grade , litt auch die Forle , mtweder in Untermischung mtt dm
berdm gmanntm Holzartm oder in reinen Beständm in der Rhein «
thalebene .

Buche und die übrigm Langhölzer blieben , wenn sie nicht ln
Untermischung mit Nadelhölzern waren , nahezu ganz verschont .

Die Sturmbeschädigungen trafm in erster fReifje gelichtete
und räumlich sichende, also ältere Bestände und vergrötzertm viel ,
fach die durch die Stürme der früheren Jahre entstandmm Wind -
wurflückm . Seltmer war es, daß nn geschlossmm 'Walde Bäume
einzeln oder gruppmweife geworfm oder gebrochm wurdm , ge¬
wöhnlich warm dies wurzelkranke , rothfauls öder krehfM
Stämme .

In dm meisten Fällen wurden die Stämme vom Sturme '
geivorfen , seltmer gebrochen. Dies letztere hauptsächlich da, . wv ,der Bodm stark gefrorm war .

Der gefrorme Bodm wirkte also in diesem Fdlke nachHerlitz .j
in andernr Fällm wirkte er aber auch günsttg , indem die MrtzchUj
in dem festgefrormm Boden dem Mnde mchr Widerstand stDas
kmmten .

Die vom Sturmwinde geworfmm Massm sitzerstiegen nur m
wenigen Fällm den Jahresabgabesatz der betreffenden WakdunSen .
Es konnten daher in dm meistm WaKmngm diese unvorherge -
schenm Nutzungm durch Zurückhaltm mit der Nutzung in dm AS- ,
ordneten Hiebsortm ausgeglichm werdm und wo dies nicht chnwlich
erschim , ist die Wiedereinbringung der Mchmutzung in den näch¬
sten Jahrm leicht möglich.

Auch den Holzmarkt habm diese cmßerordmtfichm Nutzungm
nicht wesentlich beeinflußt . An einzeknm Drtm mag die
mtf den Markt gebrachte Holzmasst dm Preis wohl etwas gedrückt -
haben , es dürfte aber nicht immer möglich sein, zu beurtheibm ,
ob dieser Preisrückgang nicht auch Folge des durch dis aÄtze-
meins Lage 'des Holzhandels bedingtm SmkenS 'der Nntztz« z-
prei '

ss war .
Cs kann also auch hier wie bei dem Sturmwind dom Januar ,

1899 , festgestellt werden , daß der Schadm , den unsere Waldungm
erlitten habm , nicht so bedeutend ist, als cmfängkich, besonders
als die ersten Nachrichtm aus 'dem Murg - und Oosthal Hier ein -
trafm , zu besürchtm war und daß die Störungm in dem .regel¬
mäßigen Gang der Wirthschaft und in den finanziellm Rech-
nttngsergebmssm im großen und ganzen nicht schr Mlbar ^ein
iverdeir .

Ans de» Rnchbavliindeen.
A Aus Franken , 8. Mai. Die Filiale der Bereiniaten

fränkischen Schuhfabriken zu Herzogenaurach brannte vorgestem
Abend nieder. Die Arbeiter werden inzwischen anderweittg beschäf¬
tigt . Die Gesellschaft ist für dm Brandschaden divkch Bersicherimg
gedeckt.

Ans dev Refidenz.
Karlsrutze . 9. Mai .

* Ksföerichk . S . K. H . der Großherzog nahm Mittwoch
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen. Hieraus meldeten fich
eine Allzahl Offtziere nnd Oberlehrer beim KadetteuhauS in Karls¬
ruhe . Nachniittags bis Abends hörte S . K. Hoheit die Vorträge
des Majors von Schwerin und des LegattonSrathS Dr . Seyb .

□ AZ . Ast - KK . der KroßSrrzog und di « Hrotztzetzogi «
haben sich hellte Vormittag 11 Uhr 15 Min . nach Baden begehen.

□ Pie Hrvprinzekst« von Anhakt ist gestem Abend 7 .31 Uhr
auf der Reife voll Deffan nach Baden hier dnrchgefahren.

* H. K . K . der Hrohherzog erhielt vor einigen Tagen von
dem Obersten Hoffmeister , Kommaildenr des 4. Ostafiatischen
Jnfanterre -Regimeltts ans Shanghai ein Telegramm , welcher
sagt : „Siegreiche Gefechte an großer Mauer . Andener
sehr örav . " Einzelheiten dieser Gefechte fehlen noch.

* Verabreichung von Speisen und Getränken an die Arbeiter
aus Banstrlle « . Das Grotzh . Bezirksamt Karlsruhe macht be¬
kannt : Die Kontrole der Bcuutellm in hiesiger Stadt hat ergeben ,
daß entgegen unserer Anordnung und dm gssetzlichm Vesttmm -
tttigeit vielfach von den PolLerm , Vorarbeitern und dergl . Getränk
und Speisen arr die Arbeiter zu höhere« als dem Selbstkostenpreis
abgegeben werdm und daß der Preis für Gnefel&en kreditiert , d . st.
bis zu denr uächstm Zahltage gestundet und dann vom Labn ast -
gezogen 'wird . Wir machm die betheiligtm Kreffe wiederhol : und
letztmals daraus aufmerksam , daß dies gemäß § § 33 , 115 , 119
Gewerbe - Ordmillg verboten ist, auch wen» ein verhält » ißrnäßig
nur geringer Gewinn erzielt wird , urtb ohne Rücksicht darauf ,
wozu dieser Geimnn verwendet wird , und daß wir bei Fortsetzung
dieser Zuwiderixmdlungen gegm die erwähnten Gesetzesvor -
schrfftm mit allem Nachdruck einschrciten und gegebenenfalls s»°
forttge Bestrafung hcrbciführrn werden , und zwar nicht nur der
Poliere , Vorarbeiter ustv., sondern aitch Ver 'diesm Zustand wisient -
lich duldemwu Panvnternehmcr . ^ .



Sekte 4. Badische gsreTTe .
$$ Tex „ Licderkranz" unternimmt am nächsten Sonntag

einen Sängcr -AnSflug nach d̂em Bühlwthal -Gertelbach-Sand .
Die Abfahrt erfolgt Morgens 7 .9 Uhr.

t Die Oarlsruher Hurngemeiilde feiert bekanntlich in den
nächstenTagm ihr 40jährigesBestehen und hat, wie im Anzeigentheil
zu ersehen , ein reichhaltiges Programm hierfür aufgestellt. Es steht
zu erwarten, daß die Turngemeinde ihren Mitgliedern mit diesen
Veranstaltungen, in turnerischer wie unterhaltenderBeziehung , wieder
genußreiche Stunden bereiten wird . Wir wollen noch an dieser
Stelle darauf aufmerksam machen , daß znm Preis -, nnd Schauturnen
(morgen und übermorgen ) auch Freunde der Tnrnsache Zutritt haben .

-d . Der Zitherklnb veranstaltete am Samstag eine musikali¬
sche Abenduntcrhaltung . Der rührigen Vereinsleitung war es
gelungen , in der Person Des Herrn Hosoperttsängers Louis K u l l
eine folistische Kraft zu gewinnen. In seinen Vorträgen (Lohen¬
grins Herkunft , -des Kindes Sehnen , Frühling ist da u . a .) ent¬
wickelte Herr Kull mit seinem prächtigen Tenor eine Kunstleistung,
welche Ne Zuhörer geradezu entzückte, und der DÄfall, welchen
das d-nckbare Publikum -dem Sänger zollte, war mehr als reichlich
verdient . Nicht vergessen sei hier die Klavierbegleitung des Herrn
B e s ch I e, welcher versteht, auf die Empfindungen des Sängers
einzugehen, und seiner Ausgabe in jeder Beziehung gerecht wurde.
Der Zitherchor, unter der bewährten Leitung feines Dirigenten
Herrn Hofmusikus Sempf , bot verschiedene Chöre, welche so¬
wohl in der Wahl auch auch im Vortrag als Musterleistungen be¬
zeichnet zu werden verdienen. Wir nennen von 'den Chören be¬
sonders den Ländler „Auf Kirchenthals Höhen" und das mexi¬
kanische Lied „La Palona ", welche besonders lebhaft applaudirt
wurden . Die Solisten aus den Reihen 'der Mitglieder , Herrn
Breithaupt (Zither ) und Holzschuh (Xylophon) boten
gediegene Vortröge . Rach Beendigung des Programms folgte die
üb licke Tanznnterhaltuna .

<JD Allgemeine AokKs- ivkiokhell. Vom 29. April bis 4 . Mai
1901 wurden an 488 Besucher 593 Bände ausgeliehen .

ß Die «keklrische Strahrnvahn ist gestern nicht weniger als
dreimal mit Fuhrwerken z « s a m m e n g e st o ß e n. Von dem einen
Zusammenstoß , der Vormittags an der Kreuzung der Kaiser- und
Westendstraße , wohl infolge der ungenügenden Zufahrt am
Mühlburgerthor stattfand, haben wir gestern berichtet. Wie dieser
sind auch die beiden anderen Zusammenstöße noch glücklich abgelanfen .
Der ein« erfolgte Nachmittags halb 2 Uhr vor dem Hotel Germania
mit einer leeren Droschke , an welcher die Laune abgebrochen und das

l Pferd , welches unter den vorderen Theil des betr. Straßenbahn -
>Wagens zu liegen kam , nur unbedeutend verletzt wurde . Der dritte
Zusammenstoß geschah Nachmittag halb 7 Uhr am Rondellplatz. Bei
demselben brach von einem Milchfuhrwerk die Deichsel ab . Wen die
Schuld cm diesen beiden Zusammenstößen trifft, ist nicht bekannt ?

§ Wegen Körperverletzungwurde ein Kutscher an gezeigt , weil
er in 'der Karlstraße einem aus -der Schule heimkehren-den 9 Jahre
alten Knaben, der ihm angeblich in 'den Weg kam , in roher Weise
mit seiner Peitsche ins -Gesicht schlug, so daß der Knabe mehrere
Verletzungen -davongetrogen hat . Der Vater des Verletzten hat
Strafantrag gestellt . - - '

Grrichtszettmrg .
A Aarksruhe , 4. Mai . Sitzung der Strafkammer n . Ange¬

klagt wegen fahrlässigen Falscheids war der im Jahre
-1865 geborene in Pforzheim wohnhafte Presser Hermann
Schneider aus Kleinvillars . Schneider wurde beschuldigt , daß er
am 19 . September 1900 vor dem Grotzh. Landgericht hier , Civil-
kanrmer I, in der Klage Neuster in Pforzheim gegen Schmierer in
Brötzingen wegen Forderung vor dem beauftragten . Richter Dr .
Krmrß aus Fahrlässigkeit unter seinem Eide unwahre Aussagen
machte, indem er angckb , er habe an dem auf Grund eines zwischen
ihm und Neuster abgeschlossenen Kaufvertrags zu zahlenden Kauf¬
preise etwas über 300 M . beglichen , während er u-m jene Zeit in
Wirklichkeit erst etwa 70 M . bezahlt hatte und den Betrag von
230 M . , der zur Zahlung bestimmt war , in der Tasche hatte und
erst nach Beendigung des Zeugentermins vor dem Landgericht
dem Reust« übergab . Reust« besaß tziin « Zeit in Pforzheim
zw« vollständige Pressereinrichtungen. Eine derselben verkaufte
« um den Preis von 1500 M . am 17 . April an die Ehefrau des
Presters W . Schmierer in Brötzingen mit dem Uebereinkommen,
daß Neuster vom 23. April 1900 bis 'dahin 1901 bei Vermeidung
einer Vertragsstrafe von 600 M . weder in Pforzheim noch in
Brötzingen eine Press« ei betreiben oder durch Andere betreiben
lasten dürfte . Dies « letzt« e Umstand bewog Neuster, seine zweite

- Pvest« einrichtung an dm Press« Schneider, dm hmte Ange¬
klagten, für 900 M . zu verkaufen. Da nun die Frau Schmierer
die bedungene Zählung nicht leistete , kam es zwischen ihr und

! Reust« zu einem CivÜprozeß, bei dem die Angeklagte den Ein -
wand erhob, daß sie deshalb nicht bezahle , weil Reust« entgegm

! des zwrschm ihnm abgeschlossenen Kaufvertrages seine andere
Presserei dem Schneid« zum Scheine verkauft habe, sie in Wirk¬
lichkeit aber von diesem betreibm lasse. Ueber diese Behauptung
wurde Schneider seiner Zeit vor dem hiesigen Landg« ichte ein-
beniowtmenund hat damals auch thatsächlich die Angaben gemacht ,
Une sie obm wiodergegebm sind . Schneider bestritt seine Aus¬
sagen auch gar nicht . Er erklärte , daß « mit gutem Gewissen
hätte sagen können , er habe dem Rmster 300 M . bezahlt, da er
diesem 70 M . und einen Wechsel über 230 M . gegeben gchabt.
Dieser Wechsel sei zwei Tage vor dem Zeugmtermm verfallm ge-
wesm und er habe deshalb 'die 230 M . bei sich getragen , weil er
dem Reust« diesen Betrag schuldig gewesen und ihn demselbm
bezahlen wollte. Angesichts dieser Behauptungen des Angeklagten,
die dr-rch Zougm bestätigt wurden , hielt uxt Gerichtshof Schneider
nicht für schuldig und sprach ihn deshalb frei.

Die Anklage gegm Friedrich Rau aus Jungingen , wohnhaft
in Pforzheim , wegen Diebstahls, wurde vertagt .

In der Berufungssache des Taglöhners Ferdinand Schmitt
aus Erfeld , dm das SchöffengerichtPforzheim wegen Bettels zu
8 Wochm Haft und zur Üeberweffungan die Landespo'lizeibehörde
verurtheilt hatte , « kannte das Gericht auf Verwerfung der Be-
ruftmg . ■ ' '

Auf die Berufung des Goldarbesters Christian Friedrich
Berffch in Pforzheim wurde 'die gegen ihn vom Schöffengericht
Pforzheim wegen Beleidigung ausgesprochene Gefängnißstrafe
von 2 Wochen auf 1 Woche ermäßigt .

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Hffeklenvörs« vom 8 . Mai . (Offizieller Bericht.)

Bei stillem Verkehr notirten heute : Rheinische Hypothekenbank-Aktien
169.50 B . 169 G ., Westeregeln Alkaliwerke Stamm -Aktien 206 G ..
Mannheimer Dampfschleppschifffahrtsaktien 118 B . , Portlandcement-
werke Heidelberg 136 B.. Zellstofffabrik Waldhof-Akt . 248 G. 249 .50 B.

Mannheimer FavaKvericht . Die Nachftage nach Einlagetabaken
hält unvermindert «m nnd ist Verschiedenes in alten Einlagen zu
34—SA M . gehandelt worden . Neue Einlagetabake , die wenig vor¬
handen sind , erzielten 44—47 M . Mehr Leben ist durch den regen
Einkauf einer großen süddeutschen Schneidtabakfabrik in das Rippen -
geschaft gekommen . Lose überseeischer Stengel erzielte 9 >/s M . . lose
vfiilzer gleichfalls vomKänfer abgeholt und verladen bis 2M .(Sdd .Tkzg.)

" Schwetzingen , 6 . Mai . Der S p a r g e l m a r k t ist gut besucht .
Fast jeden Tag finden sich größere und kleinere Gesellschaften von
Nah und Fern zu Spargelessen ein . Doch wäre jetzt ein warmer ,
eindringlicher Regen sehr erwünscht ; dann würden sicher noch schönere
nnd zartere Stangen znm Vorschein kommen. Ans dem Markte
wird das Pfund mit 55 Pfg . bezahlt , dünne Suppenspargeln kosten
nur 20 Pfg .

Magdeönrg , 8. Mai . Zuck erb erich t. Kornzucker excl.
von 92 pCt. —.- . Korilzncker excl. 88 pCt. Ncudemeilt
10.30—10.40.— , Rohprodukte excl. 75 pCl. Rendement 7.35—8 .05 .
Ruhig . Vrodraffinade I 29 .20— bis — . Brodraffiuade H. 0.00
bis — . Gem. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00.00. Gem. Melis 1
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transits
f. a. B . Hamburg per Mai 9.62 '/r bz., 9 .60 G ., per Juni 9 .57 '/' G.
9.62V2 33., per Juli 9.60— bz . . 9 .57 '/- G . , per August 9.57 '/, G .,
9.62 '/- B . . per Okt .-Dez. 8.90— G.. 8.95 Br . Matt .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
3ä Bremen , 8 . Mai . Der Dampfer „Trave " ist am 6 . ds . in

Newyork und „Barbarossa " in Bremerhaven angekommen. „ Kaiserin Maria
Theresia " ist am 6 . von Cherbourg nnd „ Darmstadt " am 7 . von Genua ob»
gegangen. .. Kaiser Wilhelm der Große " ist am 7 . in Bremerhaven ange¬
kommen . „Stuttgart " hat am 7 . Gibraltar . „Heidelberg" und . Hannover "
Dover und „Rhein " Quessant pasfirt . „Preußen " ist am 7. in Nagasaki
angekommen. „ Prinz Heinrich" ist am 7. von Nagasaki, „Bonn " von Bahia
nnd „Prinzeß Irene " am 8. von Penang abgegangen .

Telegrainmc der „Bad . Presse".
— Aerkin , 9. Mai . Die Nachricht, daß Unterstaatssekretär

Lehnert im Finanzministerium auf dringenden Wunsch des neuen
Finanzministers Frhrn . v. Rheinbaben davon Abstand genommen
habe, seinen Abschied einznreichen, den er wegen seiner erschütterte»
Gesundheit beabsichtigt hätte , ist unzutreffend .

Der bisherige Finanzminister von Miquel wird sich von den
Beamten des Finanzministeriuins morgen Bormittag verabschieden,
worauf Freiherr von Rheinbaben sein nenes Amt übernehmen
wird .

— Berlin , 9 . Mai . In !der Kommission zur Vorberathung
der Schanmweinsteuer hat der Schatzsekvetär v . Thielmann
erklärt, man müsse auf dem höhere » Steuersatz bestehen und jeden
Pfennig zusanlmenhalten. Denn das Defizit im «ächsteu Reichs -
hanshaltsetat werde sich aius 70—80 Millionen Mark belaufen.

- - Aelersöurg . 9. Mai . Wie verlautet , werden die Könige
von Italien , Spanien und Serbien im Laufe des Sommers
dem Zaren in Petersburg einen Besuch abstatten .

— Sofia , 8. Mai . Der ftühere Ministerpräsident Grekow ist
gestorben .

— Rom, 9 . Mai . Der König richtete an den Ministerpräsi -
denten ein Schreiben, in 'dem es heißt, -die Majestäten seien erfreut
über die Kundgebungen, welche zur Feier der bevorstehenden Ge¬
burt ihres Kindes in Vorbereitung seien , aber sie wünschen , Aus¬
gaben von Seiten der Behörden und Bürger vermieden zu sehen.
Die Majestäten würden kein Geschenk annehm-en und bitten , etwa
dafür bestimmte Gelder zu wohlthätigen Zwecken zu verwenden.

--- Madrid , 9. Mai . Die Zahl der Ausständigen , die sich
an den Straßenkundgebungenin Barcelona betheiligten , beläuft
sich auf 20,000. Die Zahl der Tobten und Berwundeten ist noch
nicht bestimmt.

— Amsterdam, 8 . Mai . Königin Wilhelmine und Prinz
Heinrich sind heute Früh von Schloß Hetloo nach S ch w e r i n ab.
gereist .

— London, 9. Mai . „Daily Mail " wird gemeldet, der Sultan
sei ernstlich erkrankt. Obgleich diese Nachricht amtlich nicht be¬
stätigt sei , deute die Haltung der Palastbemnten darauf hin, daß
die Meldung den Thatsachen entspräche .

— London, 9. Mai. Die hier stattgehabte Versammlung der
Kohlengrubenarbeiter hat eine Resolution angenommen,
worin nachdrücklich gegen jede Einschränkung des Bergwerk -
betriebes Einspruch erhoben wird .

— Melbourne (Australien) , 8. Mai . Der englische Thron¬
folger Herzog von Cornwall und Dort besuchte am Nachmittag die
fremden Kriegsschiffe . Bei seinem Erscheinen an Bord der Schiffe
wurde d« Herzog lebhaft begrüßt .

— Washington , 9. Mai . (Reuter.) Die Marinebehörde richtet
ihre Aufmerksamkeit ans die Vortheile der Erwerbung einer
Azoreuinsel als Kohlenstation und Sammelpunkt für die
Marine und drängt in die Regierung , Schritte zu thun, um hierauf
abzielende Rechte von Portugal zu erlangen .

England nnd Transvaal.
--- London, 9. Mai . Aus Kapstadt wird hierher berichtet

Der Oberkommissär Sir Alfred Miln er reist heute an Bord des
Dampfers „Saxonia" nach England . — Ein Truppentrans -
portschiff , das gestern strandete , sinkt immer tiefer ein. Vier
Schleppdampfer suchen es abzubringen , doch waren alle Bemühnngen
vergebens.

= London, 9. Mai . Nach den amtlichen Berichten betragen
die Verluste der Engländer in Südafrika im Monat
April an Tobten . Verwundeten Gefangenen nnd Vermißten
3233 Mann .

— Hkrälorta, 9. Mai. Reuter. Die Kolonne , welche nach
Durchquerung der Distrikte Rooßenkal und Tostebnrg in Belfast
eintraf, hatte auf dem ganzen Marsche nur ein Gefecht , als sie
die Buren aus ihrem Versteck vertrieb , in dem sie ihre Fa¬
milien verborgen hielten.

Botha und Viljoen vereinigten ihre Kommandos
und halten Carolina besetzt .

— London, 8. Mai . Die Abendblätter melden aus Kapstadt :
In Nord - und Westtransvaal finden größere Gefechte statt . Die
Buren erleiden schwere Verluste. 40 Buren sind bereits getödtet,
200 verwundet. 160 haben sich ergebe«. Zahlreiche Dokumente,

Banknoten, 220 Wage« und 9000 Pferde wurden « beutet . Unter
den Bnrenstreitkräften herrscht nach Meldungen der Blätter große
Demoralisation . (Daß diese Demoralisation nicht auf der Seite
der Buren , sondern aus 'derjenigen der Engländer zu suchen ist, ist
ist längst sestgesteM. D . R .)

— London, 8 . Mai . Eine Brüsseler Depesche des „Standard "
besagt, die jüngsten Berichte vom KriegsfckMrplatz melden die Reor-
ganisiernng der Burenarmee . General D e w e t beabsichtige , be¬
gleitet von Stcijn , die Offensive in der Kapkolonie zu ergreifen.

_ M . 10fr
Dewet erließ jüngst einen Tagesbefehl, der die militärische Dis -
zipliu in seinem Lager verstärkt, neue Offizi« e ernennt und die ;
Todesstrafe über alle Bürg « verhängt , die ohne förmlichen Befehl
des Oberkommandanten die Flucht ergr eifen. .

"••0 ^

Die Vorgänge In China.
— Paris , 8 . Mai . Die nationalistischenBlatt « berichten:

Kaiser Wilhelm habe der französischen Regierung in einem Hand¬
schreiben für die hilfreiche Mitwirkung französisch« Soldatm bei

der Bekämpfung der Fenersbrunst im Sommerpal 'ast in P e k i n g
seinen Dank ausgesprochen. .Namentlich sei 'die Unterstützung
Marchandsin dem Schreiben erwähnt .

— Peking, 8 . Mai . Das Bureau Lassan meldet : Es gilt für
ausgemacht, daß die Hauptmacht der Franzosen , .gegen 8000
Mann , sofort in die Heimath zurückkehrcn und nur die tonkinefi-
schen Marinesoldaten in China verbleiben werden . Die Franzosen

sprechen sich nun für eine Räumung Chinas aus und gedenken selbst
ihre Stadtabtherlung in Peking an die chinesffchenBehörden abzu¬
treten . Die Chinesen nehmen indessen Anstand, -die ihnen hiermit
Zufallen'de Verantwortlichkeit ohne gehörige militärische Unt« .
stützung zu übernehmen. - *

— New -Uork, 8 . Mai . Der Vorschlag der Einräumung
weiterer Hawdelsprivikegien geht nicht von WaWngton , sondern
von China aus , welches dadurch eine Reduktion der Entschädig-
uilgsford « uug zu erzielen hofft . Großbritannien ist bereits ein¬
verstanden, ebenso die Vereinigten Staaten . (Ff . Z .)

Nnszug au» den Standesbücher« Karlsruhe.
Eheaufgebote :

'4 . Mai . Gerhard v . Schroeter von Pirna , Hauptmann hier , mit
Anna Freiin Roeder v . Diersburg von Freiburg i .B.

4. u Gustav Gärtner von Jspringen , Schreiner hier, mit.
. , ; Bertha Seitz, bish . gen. Jung , von Kleinbottwar ,

4, Gregor Brureiner von Flchingen , Maurer hi« , mit
j . Helene Ade, Wwe., von hi« .

4, °
w Rickxird Kirsten von Parenz , Wirth hier,, mit Emilie

Reim« von Hamburg .
4«

' * Hubert Peter von Wilferdingen , Kanzl-eiaMterrt hier,
mit Maria Ochsn« von Herrischried.

7t Mai . Karl Lietzenmäi « von Aalen , Schreiner hier, mit
Katharina Entenmann von 33uhlbronn.

7m m Karl Hassert von Hosfen-heim , Schneid« hi« , mit Karo,
.1 . fine Sohns von Hoffenheim .

7° m Karl Wagner von Gochsheim, Dekorationsrnal « hier,
,, : mit Auguste Brechtel von Randegg .

,7. LamV« t Pohl von Nonnkirchen , Kaufmann hier« mit
H . Sofie Schmidt von Landau .

7„ . w Karl Steinle von Konstanz, Fabrikant in Llidwigshafen,
mit Emilie Eisele von hier .

7«
'

M Stefan Jäg « von SchieWevg , Schneid« hi« , mit Wil¬
helmine Kammer« von Mvissenheim .

7.j u Karl Meier von Schliengen, Feldwebel in Ettlingen ,
mit Rosa Allgei« von hi« .

7, '
h Friedrich Buch« von Großeicho-lzheim, Geometer in

> Neckar-gemünd, mit Emma Eichhorn von Weingarten .
7. Ernst Scherenberg von Elberfeld , Ingenieur allda, mit
. - Frieda Märklin von hi« .

Eheschließungen :
4. Mai. Michael Kunkel von Rassig, Sergeant und Oberscchnen -

^ schmied hi« , mit Emma Ruf von Stern .
4. B« nharb Falk von Mühlenbach, Geschäftsfichrerihier,

-K . mit Emma Weg« , Wittwe, von Menzingen.
4 '

-v'
m

" Jakob Sutor von Domfessel , Sattl « hier , mit Maria
Finkbein« von Roth .

7 . Mai . Wilhelm Finkbeiner von Dornstetten, Käs« hi« , mit
Karoline Schrimpf von Weingarten .

7, h Max Jacob von Pößneck , Montvrr hi« , mit Laura
> Hörnle von Leonberg.

7i -m David Rau von RheinshÄm , Schneider hi « , mit Luise
Volk von Wöschbach.

7« n Theodor Wörner von hi« , Malermeister hi« , mit Her-
mme Pfeifer von hi« .

Geburten :
2 . Mai . Luise Sofie Elisabeth, V. Karl Frdch . tzäftr« , Ober-

Postassistent .
3, „ Hermann Christian , B . Ch-ristiian Schaible , Wagen-

wärt « gehilfe.
3 . ,t Bertha Marie , V . Karl Spiegel , Steindruck« .
4, „ Luise, V . Anton Lang , Schuhmach« und Beleuchtungs-

diener. ,
6. „ Friedrich Wilhelm , V . Aug . Müll « , Lederfärber ,

Todesfällen
6 . Mai . Emil Bieng« , Schutzmann, ein Ehemann , alt 31 Jahre .
7 . „ Luise Rddinger, ledig , alt 74 Jahre .

WaNerstanv des Rheins.
Aenfianj . Haftttpegel . Slm 8. Mai 3,50 m (7. Mai 3,52 m).

und Bet'eittS-A »»zeknev.
(DnS Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Donnerstag den 9. Mai :
Wad. Äynokogenverein . H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Liederllran, . 7 Uhr Hebelfeier im großy . Schloßgarten.
Werkes . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Sten . -^ . Stofte -Schrey . 9 u . Zusammenkunft in der Eintracht.
Schivarzrvasdvereiu . Vereinsabd . i . Tannhäuser (Jagdz .), Vortrag ,
tznrngemeinde. H .9 U . Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
Turugesellschaft . 8— 10 U . Uebungs -Slbd . für ältere Mitglieder.
Kerei « von Bogekfreuude» . H. 9 U. Vereinsbd . i. gold . Adler .
Zithergeftlksch^ d . Südfiadt . 8 '/, U . Probe i. Apollotheater .Mittelz. Hof . l.

(k 10 Pfg . ver PSckch-n) brfitzt eine unürertroffen «
krledkraft ' ersetzt bet allem « ebick Hefe nnd
»lebt frlnste Kiichen und Stöbe. Mlltonenfm -
bewöhrte Rezepte grat !» In den durch Plakate
gekennzeichneten » erkauftzftelkeu , evcnt. da«
Fabrikanten U . Steel », warskur « .

*

Hitz - Schirme
M°*

«Leonhard Kitz (Fabrik gegr. 1839 .)
hochelegant, erst»

vasfigej Material ,
jev« Preislage .

183 rtaiserfinche 1«S
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Schluss morgen
Auf die obnebin bCdCUtllld ItdUClftCtt Preise

von

Teppichen
In Allen SrSrre«

Brüssel • Cournay
{Taptsiry • Velour;
Axminsier • Rolländer

Bettvorlagen

Extra-Rabatt
Portieren . ältere Dessins • weit unter Prel$T\

Filiale Schlossplatz 20 . eS # JTlodGft

Arettag de» 10. Mai 1901, Wachmittags 4 Mr :

Konzert
der Eapelle des 3. Bad. Feld-Art,-Regls. Ar. 50

Direcüim : Staöstrompeter Otto Schotte .
/ Abonnenten i . , 30 Pfennig ,etntrm . | Nichtabonnenten t . 50 „

Programm 5 Pfennig . 5508
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Goncert-Saai 3 Linden,
.

ry.
2

Sonntag den 12 . Mai :

Grosse brillante Vorstellungen
de» Original -Humoristen u. « ad . BolkSstück-Gefellschaft

Humorist » mit selbstverf . Vorträgen .
G fftt*? neues » vestamüsuutes Nvogvurnur . G

Anfang Rach« . 1 «. Abend» 8 Uhr .
Eintritt 20 Pfg. - Programm an der Kaffe.

UL . Wer fich wirklich gut amüsiren und die originellen Volksstücke
in unserer Muttersprache kenne» lernen will , säume nicht, diese Vorstellungen' bau Besuche »» beehre». B7537 .2.1

lie Städtische Sparkasse Durlach
= unter Bürgschaft der Stadtgememde ------

nimmt Einlage« entgegen und vergütet für alle Einlagen 4°/0 Zins.
Die Kaffe fft mit Ausnahme Mittwochs jeden Werk¬

tag geöffnet : Bormittsgs 0—12 Uhr und Nachmittags
’/iS—« Uhr.
65ioai _ Per Verwaltung ^ rat .

Am IS . Mai XP
beginnen BfiDB ^' IJnterrichts -Knrge

in :
Maschinenschreiben

Stenografie (Stolze - Schrey)
Doppelte Buchführung.

Leiter der Kurse : 5506.2.1 ,
August Bergmann
Beallehrer n. Lehrer der
Handelswissenßchaften

und

IEKMAHN BGSCHERT
44 Adlerstrasse 44

II - Stock.

Höfel -Verkauf .
In einer größeren indnstriereiche « Stadt — Eisenbahnknote«.

dnnkt der Mestfchweiz — wird ein altrenommirtes , modern gebautes
US « « R — unmittelbar am Bahnhof gelegen — mit reichhaltigem Inventar ,
50 Zimmern , 80 Betten , mehreren größeren Sälen und frcquentirtem
Restaurant dem Verkaufe ausgesetzt. Kaufpreis Frs . 500 000 .— , Anzahlung
Frs . 50000 .—. Sichere Rendite . Offerten mit Aufgabe von Referenzen
unter Chiffre C . P . 4425 an Rudolf IHosse . ZOrich .

Laden za vernniethen .
In guter Sage deS Marktplatzes hier ist ein . hübscher Laden mit

zwei Schaufenstern sofort zu veruiiethrn durch
K. Kornsand , Karlsruhe.

KaisersHausfrauen S
trinket nur /

Kaiser s Kaffee _ mm m r Ä“* x Kaffeegeschcist,
Größtes Kaffee-JmpovtgefchLst

Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

MeVev
500

Jikierken .

in
UeeknufssteUen

nur Kaiserstrasse
,, ii

ii

27 , am Durlacherthor ,
68 , am Marktplatz,
134 , «eben Friedrichsbad

„ dfferderstrasse 36 , Tndstadt . 5507.3.1

4.1 5492LllSAÄQtS

nur ' m
aus bestem

Leinen -Zwirn ,
haltbar, waschecht .

Saison -Meilen
in Cravatten

Leise mit Seile, esglMe Foulards.
Louise Soell,

Hoflieferantin ,
Friedrichsplatz 4 .

Schweineschmalz,
garantirt rein, blütheuweiß , per
Pfund Sv Pfg .

Dampfäpfel,
neue, . . . . . . 10 Pfg .

Aprikosen,
große Frucht . . . . 6S Pfg .

5521 empfiehlt

M. Sciteibner,
Kaiferstr .66 u .EckeWerderiuarkt .

Extract ;

Heu .
Gut eingebrachtcs hohenzollern'sches

Bergheu hat mehrere Waggons abzu¬
geben Johann Joseph Bosch ,
Jungingen (HoHenzollern ).

Stelle Menü« Pech««,
können meine prämiirten

Sriefmarlcen-Fliciegraphien
nicht dringend genng empfohlen
werden. Preisliste frei . Lertreter ges.
Lrust Weigaad, Lüdenlcheid i. W.

Zm MschW
gebraucht man am rationellsten

Schwämme,
gute , poröse, haltbare Schwämme , wie
man sie bei H. Bieter , Kaiser¬
straße 227 , bekoimnt . Für die
Haltbarkeit meiner Schwämme leiste
ich Garantie , von der Billigkeit wird
sich Jeder am besten selbst überzeugen .

NachweiS 'BnreauIGe s u ch
für Friseure

befindet sich bei L. Kuhn !
Adlerftr . 18 , Karlsruhe.

Fremdenpension

1 r
Prämiirt mit Goldener Medaille

Weltausstellung Paris 1900 .
Ein tüchtiger , gewandter

Architekt
fncht in seiner freien Zeit bei billiger
Berechnung Nebenbeschäftigung .

Offerten unter Nr . 5384 au die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 42

Wegen Veränderung im Betriebe
sind :

4 Kippwagen
3/4 Kubikmeter Inhalt , 60 cm Spur¬
weite und 70 m dazugehöriges Feld¬
bahngleis ,

1 Waggon-Waage
auch für Fnhrwaage eingerichtet ,

JYfaggon-Scbiebdtäbnc.
Alles sehr gnt erhalten » preis -
werth zu verkaufe » . 3.2

Gefl . Anfr . erb . unter Nr . 5320
an die Exped. der „ Bad . Presse ."

finden discrete
und liebevolle
Aufnahme bei

Kran Burgi , Hebamme, Colmar ,
Judeng . 4. 1667a *

Damen

vorzüglich geeignet habe ich m
prächtiger freier Höhenlage eines
industriellen Ortes des bad. Schwarz
Waldes , ’/< Stunden v. d. Bahnstation ,
ein dreistöckiges, neu und gut gebautes
Haus mit 14 Zimmern , 3 Küchen ,
Stallung und Keller, sowie ca . 185 Ar
Garten und Ackerland beim f
billig z« verkanfe «.

Ebenso Hotels , Wirthschasten und
Waarengeschäft hier und in der Um
gebung . Näheres durch 5385 .3.2

Carl Kreuzer, Merz.

Salon-
ZPianilio

aus berühmter Hofpiano¬
fortefabrik. 5195.3.3

Dasselbe ist in ff. Nutzbaum,
mit polierten Maserfüllungcn ,
krcuzsaitig , hat Panzerstimmstock
u. einen groß ., voll . Ton , sowie
7 Oktaven . Der Katalogpreis
ist Mk. 850 .— und wird fiu

^ Mk . SSV .— abgegeben.
Das Instrument eignet sich £

besonders für große Räume .
Zehnjährige Garantie!

3 Fritz JJliillerX
^

MufiKakienSandkung , Aiano - ^

fortekager ,
Kaiserstrasse 231 ,

nächst der Douglasstraße .

neue in vrtn ä 'ükrte 34 und 38 Mk.,
Sameeltaschen in Roßhaar für nur
65 Mk. z« verkaufen . 07539

R. Köhler , Tapezier,
Schützenstraße 52 , Hinterhaus .

Colportenre «£ 20 M.
Siestaverlag 105, Hamburg . 2702a.2.2

Huhrkiiechte,
zuverlässige , können eintrcten .

Llldler , Posthalter,
Karl - Wilhelmstraße 38.

KarlSrnhe . L7542.3.1

Per sofort junger Maua ge¬
sucht, welcher schon ans einen»
Baubnrean thütig wa< «nd im
Aufstelle« von Banrechnnugen
bewandert ist. Derselbe Hütte
auch Lohnnachweisnnge « und
sonstige Bnreanarbeite « z« be¬
sorge«. 3.1

Selbstgeschriebene Porten
mit GehaltSansprüche befördert
die Exped. der „Bad . Preffe "
unter Nr. SS14.

Ein tüchtiges

welches Liebe zu Kindern
hat , srge « guten Lohn
sofort gesucht.

Näheres unter Nr . 5517
in der Expedition der
„Bad . Presse ".

M . F. Steden Men:
3 Büffetdamen,
1 Weitzzeugbeschlictzenn ,
1 tüchtige Hotel- uud Restau¬

rations-Köchin,
Kellner,
Hotelhausburschen.
Suche für sofort :

BeffereKellnerinnen mit Zeug «
nisien,

Beiköchinnen ,
junger Koch. 24—26 Jahre,
Haus- und Küchenmädchen,
Zapfburschen .
Restauralions - Hausbursche»,

Lohn 30 Mk.. B7540
Kellnerlehrlinge.
Plaeiruugs - Bureau
II . Fuchs ,

Krenzstratze 20 .
M»»WW Telefon 94.

Qailerftr . 107 ist im 4 Stock eine
01 Wohnung von 3 Zimmern , auf
die Straße gehend, nebst Zugehör an
ruhige Leute auf 1. Juli zu vermietben .
Näheres zu erfragen im Frifeurladen .

. errenstraße 5 , 3. Stock , ist ein
/ schön möblirtes , zweifenstriges

Zimmer an einen besseren Herr« auf
15 Mai zu vermietheu. B7B43
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s Michtia für Jedermann!
Von heute bis Pfingsten gebe auf sämmtliche Artikel auf meine jetzigen Preise

i

. -
IO Prozent Rabatt

v se ^ en baare Zahlung ?. 661821 d
Günstigster Einkauf bei größter Wahl von Herren - und Knabenkleidern , Manufakturwaaren, Ausstattungsartikeln .

J
. Schneyer ,

Ecke Marien - und Werderstrasse .
AfA

Karlsruher
Liederkranz .

1841 .
Donnerstag , 9. » ui, !

Abend » 7 Uhr,
u

Hebel -Feier
im Hroßh Schloßgarten.
Die Herren Sänger werden
ersucht» sich um '/«I Uhr
auf dem Schloßplatz bei«
« roßh . Hoftheater pünkt-
lich einfinden , n wollen.
5il3 Ber Verstand .

305SISS3355]SaUB3BSEB3SälS

Schwarzwald-Verein
— Siction Karlsruhe . —

Donnerstag
den 9. Mai 1901,
Vereins «
abend

Im Tannhftnaer
(Jagdzimmer).

Vortrag :
Von der Karls-

ruhar HMt» „Fidelitas“ durch di«
■Stubaier- und Zillertbaler Alpen.
Fortsetsnng . (.Dia fiuderh»{spitze).

Im Auskmaftsbureau ist eine Ein-
zeichnungsliste für das Festessen
bei der Landeaversammlung des
Schwarzwald»ereins in Emmendinoen
am 19. de. Kt#, aufgelegt. An¬
meldungen wollen baldigst (da die
Vertbeüung der Plätze sich nach
der Zeit der Anmeldung richtet)
und spätesten» bis zum . 19 . Mai
bewirkt werden.

empfiehlt
WeinheimerJulius

kkaiserfiratz «

Für Brautleute!
Eine komplette Aussteuer , be¬

stehend an» 2 stanz . Bettstellen mit
ÄSsteu . Polstern u . Matratzen .
1 Waschkommode nttb 1 Nacht¬
tisch mit Marmor, 2 Chiffon-
ttfere, i Vertiko , alte» (matt und
blank), R Kameeltaschcn-Diva ».
1 Salontisch. 4 bessere Rohr-
stöhle , 1 Spiegel . 1 Küchen -
schrank . I Kfichenfifch nud ein
Hocker, ist um den billigen
Preis von 620 Mark zu
verkaufen im 5499 .11
MSbel - u. Taperiergeschöst von

Willi. Setter ,
Hebelstratze Rr. 4.

Eismaschine,
mittlere Größe , jn kaufen gesucht.
W . Q-räther , Dnrtach,
5475 Hauptstraße

ent arsiiolii t
uns. reit. Cigarren u . Gastw . re
Berg . ev. R . 250 pr. Bton . ». Nlchr.

iM. JtrgnMB * Ci*., hamdnrg . !1"

Aufruf.
Sämmtliche Glsäßer und Loth¬

ringer werden gebeten , am Freitag
Abend von 8 Uhr ab in der Restau -
ration „zur Blume" (Neben¬
zimmer) , Zirkel 28, zu einer Be¬
sprechung erscheinen zu wollen.
B„ ,«.2.r Dev Einbernfer .

Friiseiise . |
Geübte Friseuse wünscht noch einige

Kunden . Zähriuger str . SV. 2. St .
Sine Kran sucht Näharbeit

wie Herren-, Frauen- und Kinder¬
hemden, Schürzen , Bettzeug , Flick
arbeit und Kinderkleidchen ; dieselbe
würde auch für ein Geschäft arbeiten.
Näheres Morgenstr. 10, 8 . St . links .

Ein besseres Fräulein wünscht für
2 Monate IS « Mk . aufzunehmen .

Offerten unter Nr. 2841a an die
Expcd. der «Bad. Presse ".

Em besseres Fräulein wünscht
SV Mk. anszunehmengegen pünktl.
Zurückzahlung . Off . unt. Nr . 2842a
an die Exped. der „Bad. Presse " .

MittOtisj in -er WM.
An einem guten bürgerlichen

Mittags » und event. auch Aoendtrsch
können noch 2 Herren theilnehmen .

Zu erfragen unter Nr . 67441 in
der Exped« der »Bad. Presse ". 2.2

Klklennigst gfilnikt |
in jed., a. d. kl. Orte e. Agent z . Verkauf
u. voq . Cigarren an Wirkhe , Händler
rc. Vergtg M . 130.— pr. Mt . u. hohe
Prov . A. Rlesk k Co., Hamburg , a

Ein junger 2844

Foxterrier
wird billig zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
U. Ettlingen. Thibantflraße 465 .

Zu verkaufen
Wrrthschafts -

Derfnnf .
Werhältnisst halber ist eine gute

gangbare Wirtschaft zu ver»
kaufen « Dieselbe ist in erster Lage
Karlsruhe's , mit schöner Garten-
wirthschast, Haus in elegantem Zu¬
stande und sehr rentabel, schön ge¬
wölbtem Keller und eingerichteter
Metzgerei. Anzahlung 12—15 Mille,
für tüchtige Wirthslente beste Zukunft.
Agenten verbeten .

Offerten unter Nr. 5463 an die
Erped . der „Bad. Presse ". 3.2

Scliiedmayer
Flügel » sehr schöner Ton und
vorzüglich erhalten ist für
i» . »8» .— zu verkaufen. Für
Gesangvereine ein sehr cm-
pfehlenSwerthcS Instrument .

Fritz Maller,
MMalimiMdlung , Piaaofork-

lagfr mb Kstrndmihkrei ,
5294 Karlsruhe , 3.2

Kaiserstraße 221.

Jm Austvag .
Ein Tafelherd mit geschliffener

Platte , Kupferschiff, Messmgstange,
sehr schönes Brschtäg, 4 Löchern,
105 X 75 , guter Bockostn u . Wärine-
ostn zu verkaufen . Erbprinzen-
straße 26 , Seitenbau. 67499.2.1

Gute Hartholz. Bettstelle mit 2
ticnen Mairatzen und Kopfpolster
nebst 2 Kopfkissen « . Plümeanx
für M . 28 .—, großer hartholz -
Sthüriger zerlegbarer Schrank
M . 95 .— stehe « z . Berk. Auktion
Saas , Kronenstrastc 22 . 5515

pianitto,
hochfeine Ausstattung , großer
edler Ton, unverwüstllche Bau¬
art. gebe billigst ab. 4590.7.6
M . Hack , Karlsruhe .
Ecke Krieg , n. Rüppnrrer-

straße 2, 2 Treppen.
«ein Laden, größter Umsatz .

Telephon 1044.

Büffet
mit Marmorplatte , gut erhalten, billig
zu verkaufen . 67517.2.1

Näheres bei Gronert , Lamm-
straße 7b , 2 , Stock.

Damenfahrrad ,
tadellos erhalten, Opel, mit Rcform-
sattel, kaum gefahren , für 13V Mk .
zn verkansen . Wo ? sagt unter
67531 die Exped. der „Bad. Presse ".

Brockta-Lexikon,
17 Bände, Luxusausgabe, noch ganz
neu» billig zu verkaufen . 5405
3 .2 Markgrafenstraße 22 (Ecke).

Eine gute alte 67585

ist billig zu verkaufen. Werderstr. 5 . p.

StMviiti S @Ä '£ :
um 9 M. zu verkaufen . 87524.2.1

Rudolfstraße 14, 4 . St . rechts
« llmzu ncknst».

Gut erhaltenerKinderliegwagen
ist um billigen Preis zu verkaufen.
67536 Scheffelstraße 35 . 8. St .

Herd -Berkanf. 67518
Ein wenig gebrauchter Herd ist

billig zu verkaufen . Ostendstr . 6, p. r.

Jagdhund ,
Rüde , 10 Monate alt, von prämirteu
Eltern mit Stammbaum , fiotter
Apporteur, auch aus dem Wasser,
englische Suche, auffallend schönes,
gesundes Thier, für großartige Leist¬
ungen wird garantirt . Anfragen
unter Nr. 67512 an die Expcd. der
„Bad. Presse"._

Kteilen finden '
Aussofort tüchtiger , energischerBauführer

für dauernd nach Heidelberg ge¬
sucht . Offerten mit Zeugniffen unter
J . L. 250 an Haasenstein &
Vogler , A.«G «, Heidelberg, er¬
beten. 2849a .21

:ür meine Werkstätte suche zum
baldigen Eintritt einen tüchtigen , mit
Eisenkonsttuktion , Treppen- und
Gftterarbeiten vertrauten 5301 .3.3

iUcrkmcistcr.
Wilhelm Pfrommer ,

Karlsruhe , Gerwigstr. 37.

Jriseurgehitfe .
Ein tüchtiger Gehilfe findet bei

hohem Lohn Stellung bei 5440 2.2
Willi . Oscliwalil ,

Krisen », Kronenstr . 31

Zinnnerlente-
Gesncst .

6 bis 8 tüchtige Zimmerleute auf
sofort gesucht . 5485 .2.2
Zimcmeister WvGGanK,

Scheffclstraße 55.

Registratur- Gehilfe.
Zum sofortigen Eintritt wird

von einer hiesigen Fabrik in die
Registratur ein durchaus zu¬
verlässiger , junger Mann ge¬
sucht, der möglichst bisher schon
in ähnlicher Stellung thätig ge¬
wesen ist.

Schriftliche Angebote unter
Nr. 5447 an die Expedition der
„Bad. Presse ". 3.3

Techniker
sofort gesucht, muß flotter Zeichner
und Dctailierer sein. Offerten mit
Gehaltsansprüchenunt. Nr. 5504 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Tncb-Scbnbmacber
in und außer demtzause sofort gesucht .
8 !lker «nann , Pantoffel -Fabrik,*’a Georg -Friedrichstraße 22. B 131*

Böffetfräulein-Gesücn.
Ein mit guten Zeugnissen versehenes

?
,«waudteS und tüchtige» Büffet-
räulein wird gegen gute Bezahlung

per sofort oder später zu enaagiren
gesucht . 2824a.2 .2

„Hiathskesser Mörzheim "

TLihtizkr Zis-ektn
sucht Reiseposten bei einer guten
Gesellschaft für Militärdienst- und
Töchteraussteucrversicherungen . 2.2

Gefl . Offerten untrr Nr. 2883a an
die Exped. der „Bad. Presse".

Stelle -Gesuch .
Vcrheirath. Mann, 32 Jahre, sucht

Stellung als Burcaudiener, Kassen¬
bote rc. Kleine Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter Nr. 67477
an die Exped. der „Bad. Presse".

Eine staatlich geprüfte Lehrerin ,
die einige Zeit im Ausland thätig war,
sncht für ihre freien Nachmmags-
stunden entsprich. Stelle z» größeren
Kindern . Zu ersr . unt. Nr. 67508
in der Exped. der „Bad. Presse."

gslorkstraße 12 ist ei» kleiner Laden
ij m . Spezerei - u . Flaschenbierbetrieb
und Wohnung von 2 Zimmernsammt
Zubehör sofort zu vermiethcn . Eben¬
daselbst ist im 2. Stock eine Wohnung
mit GlaSabschluß und Zubehör u. i«
4. St . eine solche von 2Zimmern , Küche
und Zubehör sofort zu vermiethcn .
Zu erfragen im 8, Stock. 67455 .2.2
Jäbringerstratze 3 , 2. Stock , ist eine

<0 Wohnung von 4 ob. 5 Zimmern,
Alkov, Küche , Keller , GaS- u. Wasser¬
leitung sofort oder später zn der »
miethen. Näh. daselbst im 3. Stock
od. Göthestr. 23, 3. Stack . 87322.2.2

Fräulein , 2.1

das eine gute Handschrift hat, flott
Maschinenschreiben und stenographiren
kann , sucht hier Stellung aus
einem Büreau. Zeug«, z. Diensten .

Gefl. Offerten unter Nr. 67473 in
der Exp, der „Bad. Presse " abzugeben.
Et« fleißiges Mädchen,

welche » bürgerlich kochen kann , sucht
Stelle als Mädchen allein in einen
kleinen Haushalt bis 15. Mai, am
liebsten imBahnhofstadttheil. 67538

Zu erfragen Marienstraße12,2. St .

~ “ “
, älteres Willein

in ein Hotel au » Büffet per
sofort gesucht. Nähere» unter
Nr. 5430 in der Expedition
der „Bad . Presse"._ 3.3

Ein besseres Mädchen vom Lande
sucht Stelle bei einer steinen Fa¬
milie oder zu Kinder ». Näheres
Schillerstraße 2«. 2. St . 67409

KaffeekBchin
Küchenmädchen

87527 sofort gesucht . 2 .1
IHötel Grermania .

wegen Erkrankung he» jetzigen
Mädchens ein braves zuver¬
lässiges Mädchen zu 2 Kindern .
Erbprinzenstr. 4 , 2. St . 67528

Ein ans der Schule entlasicncs
Mädchen wird tagsüber zu zwei
Kindern gesucht . Näheres Augnsta -
stratze 2, III . , rechts . »7534

Zur Mithilfe im Haushalt wird
ein einfaches Mädchen gesucht .
Gute Behandlung. 67580

Augnstastraße 3, 2 . Stock.
Ein braves, zuverlässiges Mädchen,

welches kochen kann , wird auf Anfang
Juni zu einer steinen Familie nach
auswärts gesucht . 67519
ZuerfragenKarlsnchc, Lesflngstr. 16.
Eine reinliche, fleißige Frau wird

in Monatsdienst gesucht . Näheres
Durlacher Mee Nr. 20,2. St ., rechts .

Stellen suchen
Verheiratbeter, tüchtiger , junger

Mann tob reprüsontablemAeunern,
mit guter Handschrift, mit allen ror -
kommendan Kontor-, Expeditions¬
und Lagerarbeiten vertraut , sucht
unter bescheidenen Ansprüchen per
sofort dauernde Stellung » 31

Derselbe wäre auch nicht ab ^e-
neizt , eine Stellung als Stadt -
reisender etc . anznnehmen . Gefl .
Offerten unter No. 87599 an die
Exped. der „Bad . Presse“ erbeten.
Kepchäf tisunssgefrrrh .

Ein anner Familienvater, der etwas
leidend ist, sucht leichte Beschäf¬
tigung , gleich welcher Art. Näheres
dtarienstr. 15, Hth . 3. St . 67501

Zu vermiethen :
Wchiig |« itmiethk».

Gartenstraße58 ist im 2. und
3. Stock je eine schSue Wohnungvon 4 Zimmern , Badezimmer»Abort und Wasserspülung , alle»
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , um den Preis von
ze 580 Mark «ns 1 . Juli bezw .
1 . August zu vermiethen.

Nähere» L-sfingstraße 53.
Seitenbau 2 oder Durlacher -
allee 30, im Bureau . 4252*

dlmalienstraße 43 ist eine Wohnung^ von 3 Zimmern und »»&»&» >-
zu vermiet

Zimm
Heu. 87388.6.2

Eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche und Zugehör, ist auf
1 . Juli zu vermiethen . Näheres
bei B. Wagnw, Herrenstr. 6.
ckLttlingerstr . 59, betm Stadt -

garten. Mansarden -
wohnung , 2 grobe Zimmer
mit Küche , an ruhige , ordentliche Leute
zn vermiethen. 5327 .9.3

Näheres Schützeiistr. 12» Bureau.

Mühlvuvg .
arvrstraße 6 sind im l . , UL

, u. I V . Stock Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Keller auf 1. Juli
billig zu vermiethen . Näh. Körner¬
straße 18, Bureau . 4204*

Mtthlbnrg .
Eifenbahnstraße14 ist weg

zug der 2. Stock von 6 Zimmern,
Küche , Badzimmer , Balkon u. Beranda,
alle» der Neuzeit entsprechend, sofort
od. später »n vermiethen . 5512,3 .1

»egen Weg-»
Zirm

« Wühlburg, Sedanstraße 11 , fff
»VI eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Koch- u. Leuchtgas ,
Wasserleitung wegen Wegzugs sofort
zu vermiethen . Näh. part. 86933.5.5

Sine Werlstätte. auch als
Magazin geeignet , ist auf 1. Juli
zu vermiethen. Näheres bei « .
« agner , Herrenstr. Nr. «.

Ei«e kleine Werkstätte
ist jjü vermiethen . B7516 .3.1

arienstr. Rr. 56 , parterre.
Abgeschlossene Remis « z.

bewahren von Kisten n. dergl. sofort
zn vermiethen. Leopoldstraße 29 ,
parterre._ 673 ^4.3.2
S)l dlerstr. 1 sind 2 schöne Zimmer
wv nebst Küche u«b Keller auf 1. Juli
zu vermiethen . Nah. 5. St . B7526
Äsugartensttatze 15, 1 Treppe links,^ ist ein gut möblirte» Zimmer
an ern ordentliches Fräulein billig
zu vermiethen . 5437.3.3
<7 >urlach «r-Ällee 9, N., ist rin ein-
& fach möblirte» Zimmer an eine
anständige Person oder Arbeiter »n
vermiethen. 67532
Uuiseustraße 93 , 8. Stock , ist ein

möbl. Zimmer an 2 solideArbeiter
billig zn vermiethen . 67529.2.1

. mmer, moblirtes, nur
an einen besseren Herrn sofort zu

venuirthen. Leopoldstraße 29, part .

Kaiserstraße 44 ist eine Wohnnng ,
bestehend in einem Zimmer, Küche,

Keller,: Kammer sofort oder später zu
vermiethen . B7508
Smiser-Allee Nr. 71 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern, 2
Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethen . Nähere» 524*

Uuion-Branerei, A.-G.
^ örnerstr. 40 ist eine Wohnung

mit 3 Zimmern zu v<i zu verm.
Oammstraße 7 (EafS Bauer) sind4-- schöne Wohnungen uift Zube¬
hör von 3 und 4 Zimmern sofort zu
vermiethen . Zu ersr . bei HauSverw .
Gronert , Ausgong 7b , II. 6' »- -«
SjYJoraenftr . 51 im Querbau ist eine

Zweizimmer-Wohnung auf
1. Juli billig zu vermiethen . Zu ersr .
im 2. St . links (vor ne). 67478.2 .2

Schöne Wohnung » best , aus zwei
Zimmern, Küche u. s. w. auf sogleich
od . 1 . Juni zn vermiethen . Zu ersr.« ühldurg , Hildastr. 5, II. 87408.3.2
S cheffelstt . 38 ist eine Wohnnng

im 3. Stock von 3 Zimmern,
Küche nebst Zngrhör auf 1. Juli zu
vermiethen . Näh . im 2. St . 67488

Mubolfstr . 14, 4. St . r., ist ein gut™ möbl . Zimmer sogleich billig zu
vermiethen . 87528.2.1
/Lcheffelstratze 51 , 4. Stock , sind
^ zwei hübsch möblirte Zimmer
an solide Arbeiter oder Kaufiente
billig »n verrnirthen . 67367 .4 .3

3irkel 19, 2. Stock, ist eme Helle
geräumige Mansarde , einfach

wöblirt, sofort zu vermiethen . 6 ' °°«

Zu miethen gesucht:
Trockene Wohnung gesucht bi»

Herbst , 7 Zimmer, Nähe de» Haupt¬
oder Thor - BahnhofS; freie Lage .
Offerten unter 67480 an di« Exped .
der „Bad . Presie". 3.2

Jn der Ost- oder Südstadt wird
eine Wohnung von 2 Zimmern»
Küche u. Zubehör im 2. oder 3. Stock,
Vorderhaus, zu miethen gesucht .

Offerten unter Nr . 67385 au die
Exped. der „Bad. Presse " . 3.3

Beamter
sncht auf 1 . Juni 1 —2 gut möblirte
Zimmer . Nähe des Bahnhofs und
Schloßplatzes bevorzugt . Offerten mft
Preisangabe » . 67520 an di« Exped.
der „Bad . Presse ". LI

Besserer Herr sticht gut möblirteS
Zimmer im Südweststadtcheil . Off»
mit Preisangabe u. 67522 an die
Exped . der „Bad . Presse ".
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Neuheiten zu Anzügen , Hosen, Paletots und Westen
in vorzüglichen deutschen und englischen Geweben in allen Preislagen

empfehlen 8487 /

LerpHeimer & Wende ,
Kailerstraste 169. Telephon 214.

Bekanntmachung .
Nr . 7279 . Verlosung 3% iger Schuldverschreibungen.

Bei der heute urkundlich vorgenommenen Verlosung wurden , folgende Schuldverschreibungen gezogen ;
I . Bom Anlehen von 1886.

Heimzahlbar auf 1. November 1901.
Litera A. zu 2000 Mark .

Nr . 24 . 27, 55, 77 . 114 . 152, 252 , 326 , 374, 436 , 496 , 508 , 511 , 516, 538 , 545 , 580 , 750 , 815, 842,872, 892, 934, 981 , 994 , 1028 , 1053 , 1058 , 1160 , 1179, 1342 , 1355, 1394, 1409 , 1536, 1609 , 1686 , 1693
1726, 1746, 1914 , 1993.

Litera 15 . zu 1000 Mark .
Nr . 51, 57, 110 , 117 , 124, 167 , 225 , 251 , 337 , 356 , 380 , 417 , 525 , 537 , 576 , 631, 705 , 784 , 816 , 903,997, 1000 , 1050 , 1124 , 1183 , 1201 , 1218 , 1244 , 1255 , 1383 , 1444 , 1494 , 1499 , 1516 , 1559, 1588 . 1589 1676

1760, 1824, 1927, 1962 , 1983, 2033 , 2095 , 2137 , 2200 , 2218 , 2225 , 2390 , 2412 , 2501, 2528 2557 , 2711
2722, 2736, 2786 , 2811 , 2813 , 2827 , 2864 , 2904 , 2916 , 3030 , 3039 , 3280 , 3318 , 3372. 3487 3565 3703

'
3710, 3733, 3735 , 3831 , 3949 , 4012 , 4056 , 4068 . 4101 , 4115 , 4117 , 4125 , 4197, 4228, 4354 4403 ! 4418
4445, 4518, 4574, 4677 , 4705 , 4839 , 4869 , 4893 , 4973 .

' '

Litera € . zu 500 Mark.
Nr . 59, 227, 229 , 292 , 308 , 448 , 513 , 581 , 634 , 644 , 674 , 691 , 782, 840, 900 , 902 , 920, 929 , 932 ,966 , 975, 980, 993 , 1113 , 1123 , 1151 , 1251 , 1386 , 1407 , 1411 , 1418, 1512 , 1568, 1633 , 1721 , 1733 , 1759

1765, 1800, 1809 , 1814 , 1845 , 1870 , 1906 , 1944 , 1982 , 1991 , 2256 , 2311, 2429 , 2561 2595 2612 2802
2878 , 2900, 2930 , 2956.

' ' '

Litera D . zu 200 Mark .
Nr . 57, 123, 132 , 223 , 287 , 326 , 347 , 366 , 401 , 519 , 539 , 596, 678 , 696 , 702 , 832 , 855 , 873 942

1122, 1141 , 1165, 1236, 1280 , 1294 , 1315 , 1346 , 1476 , 1489 , 1564 , 1682 , 1683, 1693, 1718 . 1730 1744
1761, 1851 , 1897 , 1902, 2057 , 2126 , 2281 , 2329 , 2345 , 2399 , 2417 , 2440 , 2444 , 2482.

'

II . Bom Anlehen von 1889.
Heimzahlbar auf 1. November 1901 .

Litera A. zu 2000 Mark.
Nr . 54 , 71, 81, 142 , 151, 175, 191 , 301 , 342 , 361 , 623 , 664 , 687 , 758, 817 , 806.Litera B . zu 1000 Mark .
Nr . 44 , 46 , 69 , 73, 118 , 215 , 239 , 309 , 379 , 395 , 396 , 420 , 632, 692 , 698, 728, 741 . 866 . 966 1112

1125, 1149 , 1321 , 1389 , 1410 , 1486 , 1493 , 1511 , 1535 , 1561 .
' ' '

Litera C. zu 500 Mark .
Nr . 96 , 118, 179, 289, 297 , 348 , 384, 404 , 412 , 490 , 562 , 661 , 762 , 797 , 821 , 828,Litera D . zu 2Ö0 Mark .
Nr . 118, 213, 253, 269, 803 , 306 , 338 , 406 , 534 , 623 , 668 , 672, 699 , 719, 741.

III . Bom Anlehen von 1896 .
Heimzahlbar auf 1. Dezember 1901 .

w Litera A. zu 2000 Mark .
» !& • 20 , 108, 126, 274 , 282 , 388 , 403 , 533, 567 .* Litera « . zu 1000 Mark.' xev}\ 12 , 30, 70, 79, 172, 241 , 315 , 447 .

Litera C. zu 500 Mark .
Nr . 23, 36, 94, 248 , 350 , 365 .

Litera D . zu 200 Mark .
Nr . 55 , 169 , 258 , 333, 485 .

IV . Bom Anlehen von 1897.
Heimzahlbar auf 1 . September 1901 .
Litera A. zu 2000 Mark .

Nr . 71, 73,148 , 162,191 , 301 , 355 , 537 , 566 , 582 , 696 , 706 , 811 , 815 , 870 , 928 , 1023,1137,1263,1324
Litera « . zu 1000 Mark.

Ztr. 17 , 25, 47, 98 , 283 , 491 , 525 , 569 , 592 , 726 , 731 .
Litera C, zu 500 Mark .

Nr . 14 , 36, 136 , 234 , 340, 345 , 533 , 550 .
Litera D . zu 200 Mark .

Nr . 210 , 239 , 248 , 417 , 460 .
Die genannten Schuldverschreibungen treten von den zur Heimzahlung festgesetzten Tagen an außer Ver -

gnsung .
Die Kapitalbeträge sind bei der Stadtkasse in Karlsruhe und bei den auf den Schuldverschreibungen

angegebenen Zahlstellen gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen samt den unverfallenen Zinsscheinen und Zins »
scheiuanweisungen zu erheben.

Von früheren Verlosungen sind noch rückständig und daher außer Verzinsung .
a. vom 1880 er Anlehen .

Litera A . Nr . 1190 zu 2000 Mark ; Litera B . Nr . 710 , 841 , 1632 zu 1000 Mark ; Litera C . Nr . 1019
zu 500 Mark ; Litera D . Nr . 1630 zu 200 Mark .

b. vom 1880 er Anlehe « .
Litera A . Nr . 104, 824 zu 2000 Mark ; Litera B . Nr . 1332 , 1589 zu 1000 Mark ; Litera D . Nr . 401

zu 200 Mark .
e. vom 1807 er Anlehen .

Litera A . Nr . 1092, 1096 zu 2000 Mark ; Litera B . Nr . 168 zu 1000 Mark ; Litera v . Nr . 410 zu
200 Rar ;.

Karlsruhe , den 6. Mai 1901. 5802
Der Skavtrak .

Schnetzler . Frank .

uähh

Saison vom 1. Mai
Brunnen , und Budekur , Inhelitionen, A
ülecmcktät, Pneum, Kabinette, « V®® 4®' vAft®* ’
Mneeage,Knltwns3erbehd/g. C
Terminkur , Kuh-,tV 9 ' "
Ziegenmilch, , ,\rOt ' ’’

Molke 4 .C« ^

( a *oX'® 4
16» ^ ^ utO^ -^ Convewntioue-,

46 * * 4 ®'c itheY v, 4Y* Lese - und Spielsäle ,
i 3 mal täglich Coneerte ,

S** 0 ** «<*1 ^ Öälle, Regatta, Jagd , Fischerei.
&*** Hauptsamrnelpunkt der die Lehn ,

^ ^ ^ ’*̂ \ den Rhein und die Mosel besuchenden Touristen.^ v* st. b.-c.) Saison vom 1- Mai .

Ar» verkaufen
t ein ganz neues Damenrad , feine
»raschine , noch nie gefahren, mit
iaraniieichein, zum billigen Preis von
JK. 170. Gest. Off. unt. Nr. 2834a
n die Exped. der „Bad . Presse." 3.2

Vvief Nr . 7207
vom 4. ds . Ms . erst heute erhalten .
Bitte um Nachricht hanptpostlagcrnd
unter & A 32 . B7514

At verkauft,,.
Zwei moderne , schöne Porzellan¬

öfen sind wegen Umzug billig zu
verkaufe « . Näheres Waldstr. 36,
im Laden . 4849 *

Herd-Verkauf .
^ Mehrere gebrauchte , sehr gut erhal¬
tene Herde sind billig zu verkaufen .
Erbprinzenstr. 26 , Seitenb. links .

kür Brautleute .
Zwei neueBettstätten mit Muschel¬

aufsatz , Rosten , Matratzen , Kopf¬
polstern , mit oder ohne Federubett ,
sind billig zu verkaufen . Erbprinzen¬
straße 26 im Seitenbau . 87496 .2.1

Fahrrad ,
gut erhalten , um annehuibaren Preis
zu verkaufen. B7533

Waldhornstraße 13, parterre .

Verdingung.
Die zum Posthaus -Erweiterungs -

bau in Mannheim erforderlichen
Loos I ; Erd -, Maurer - (Arbeits

lohn einschließlichMaterial -
licscrnng ), Asphalt - und
Staakerarbeiten ;

Loos II : Granitarbeiten ;
Loos III : Sandsteinarbeiten in iocitzem

(Murgthaler ) Sandstein
für die Straßenfronten ;

Loos IV : Sandsteinarbeiten in grün
lich-gelbem (Kürnbacher )
Sandstein für die Hos-
sronten :

Loos V : Schmiedearbeiten ;
Loos VI : Eisenarbeiten ( I Träger ,

gußeiserne Stützen und
Unterlagsplatten ) ;

sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden .

Zeichnungen , Maffenberechnung ,
Programm , Anbietungs - und Aus¬
führungsbedingungen und Prcisver -
zeichniß liegen im Amtszimmer des
örtlichen Bauleiters in Mannheim
0 S Kr . 5 zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen und Maffenberechnung
zum Preise von 1 M . für jedes Loos
bezogen werden.

Die Angebote sind verschloffen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen , bis 31 . Mai ,
Bormittags 11 Uhr an das Post-
baubüreau in Mannheim , 0 2 dir . 5
frankirt einzusenden , woselbst die
Eröffnung der eingegangencn Angebote
und zwar

für Loos I um 11 Uhr
* » Il 11 V,
* " IV" "

V* *
VI

iit Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattfinden wird . -

Karlsruhe (Baden ) , 7. Mai 1901 .
Aiiserliihe Mr -Wdirektisil

>4
uv ,
uv .
12
12 '/.

2.2 irisier . 2839a

Pfänder
Versteigerung .

Vom 6 . bis 10 . Mai » . I . ,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 6 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis zuLit . z . No . io ooo gegen Baar -
zahlnng und zwar :

Donnerstag : Fahrräder ,
Betten , Schuhe , Stiefel re.

Freitag : Ellenwaaren , Kleider ,
Uhren rc. 5123 .6.6

Karlsruhe , 1 . Mai 1901 .
Stadt . Spar - und

Mandlethkalle -Derwaltung.

Dienergesuch.
Wir suchen zur Besorgung der

täglich zweimaligen dienstlichen Boten¬
gänge einen zuverlässigen Mann gegen
angemessene Vergütung .

Unter Vorlage von Zeugnissen sich
binnen 14 Tagen zu melden bei dem
Vorstand der Wasser - und Straßenbau -
Inspektion . 5470 .2.2

Karlsruhe , den 7. Mai 1901 .
Gr. Wasser- und Straßenbau -

inspection.
Gr . Kulturinspectiün .

Zn schönster Gegend
Mittelbadens , nahe am
Wald , in freier , gesunder
Lage , habe ich eine nach~ allen Anforderungen der

Neuzeit eingerichtete , prachtvolle
Villa ,

I . Etage : 4 große Ziimiicr , Balkon¬
zimmer , Küche und Badezimmer ;

II . Etage : 4 schöne Zinnner und
Mädchenkammer, Bügelzimmer , Wasch¬
boden, elektrische Beleuchtung in
beiden Etagen , Wasserleitung , mit
Obst-, Gemüse- und Ziergarten rc .,
sofort billig zn verkanfen .

Auskunft ertheilt 2820a .4.2
Karl L . Spül » nie ,

Liegenschasts- und Hyvothekengcschäft
Oberkirch' (Baden).

Telefon Rr . 18.

Leldzucdende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Soli in dl er . Berlin SW . 4t
Wilhelmstraße 134. 2738a .23 .5

Rindvieh" u. Pferdemarkt in Bretten
Montag, 13. Mai . 5509

_ in Freibnrg i. Br.
Die Besitzer des RebguteS Blankenhornsberg bei Jhringen lasten

folgende auf dem Gute selbstgezogene Weine

Dienstag den 21. Mai 1901, Mchm. 2 Mr .
im Saale der alten Bnrfe in Freiburg i. Br ., nämlich :

23200 Liter 1899er « . 1900er Museatekler ,
Silvaner , Rnländer , Weißherbst , Riesling ,

Traminer und Burgunder Rothwein
öffentlich versteigern . — Proben werden auf Verlangen durch Hermann
Blankenborn in Müllheim i . B . versandt. 2827a.3.1

Müllheim i. B ., 8. Mai 1901.
Frau Wilhelm Blankenborn sen., Wittwe , Professor
Dr . Adolf Blankenborn , Herrn . Blankenborn ;

Versteigerung
einer Maschinenfabrik .

Die komplett und nen eingerichtete Maschinenfabrik ^
von Adolph Bertrand Sohn , mit allen Maschinen, Werk¬
zeugen und Materialien , in der 25 Arbeiter beschäftigt werden
können , einschließlich der Fabrikgebäude , Wohnhaus u. s . w . ,
eine Bodenfläche von 20 Ar umfassend, in vortheilhastester Lage
von Bischweiler (U .-E .), OberhoferstraßeNr. 6 , ohne Konkurrenz
am Platz , wird am

Dienstag den 21. Mai lfd. Js .,
Nachmittags 2 Uhr, und ff. Tage

öffentlich , freiwillig an Ort und Stelle versteigert.
Am 21. Mai werden die Gebäulichkeiten, an den folgenden

Tagen die Maschinen , Werkzeuge u. s. w . versteigert. Die Ver¬
steigerung als Ganzes bleibt vorbehatten. 2829a .3.2

Wegen alles Näheren sich zu wenden an den mit der Ver-
fteigerung beauftragten Notar Jeppe in Weyersheim .

Wut «ttu Wichs« kamt
bi« best« («itt!

ftftMftn Et« also ;

In dlau -weihen Dosen .
Ueberall crhdltlich.

nun : smoiiufisim .

Wer abgelegt« Herren u. Damen¬
kleider. Schuhe , Stiefel , Unifor -
me«, Möbel zu verkaufen hat, sende
seine Wrefle an Saiomon Ont -
inanii . Zähringerstr . 23 . B M <

Kostüme , Jackets u . Mäntel
werden schön » . pünktlich angefertigt .

Zähringerstratze 86 , Firma im
Eingang zu sehen ._ B7448 .2.2

NebeilvtriiieB !!
Solide «, strebsamen Herren

ist Gelegenheit geboten , sich auf
angenehme Weise eine» sehr
leichte» 3.2

zu verschaffen .
Gest . Offerten unter Rr. 5417

an dieExped . der „Bad. Presse" .
nie Hauptagentur

einer großen und alten Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft mit bedeu¬
tendem Jncaffo ist für Karlsruhe
und Bezirk sofort zn vergeben .

Reflektirt wird auf einen guten
Acquisiteur , welcher auch in den
besieren Kreisen Zutritt hat .

Stille Vermittler werden zn jeder
Zeit für entsprechende Provisionen
angeltellt . 5511 .2.1

Offerten unter T . 1573 au
Haasenstein «fc Vogler , A. G.,

Karlsruhe .

Pferd -Leckilf.
5jährige Stute ,

Normäner , fehler¬
frei , für schweren
Zug , Preiswerth zu

verkanfen . 5444.2.2
Lehr . Karrer , RWMttftr . 31.

Üriratl ) .
Ein Herr , 40 {., kn jeder Beziehung

ausgezeichnet situirt , mit größeren
Kindern , wünscht sich Mit kath . Frlo .,
nicht unter 30 I ., auch kinderlose :;
Wittwe , wieder zu verheirathen
und erbittet geneigte Offerten ver¬
trauensvoll unter „ Familienglück "
an Haasenstein 4 Vogler ,
A.-B., Mannheim 2802a.2 .2

JSAF " Heirath . _
Junger kathl. Beamter , Mitte der

2ver, in gut sit. Stellung , sucht zwecks
Heirath die Bekanntschaft einer Häusl ,
erzogenen geh . hübschen jung . Dame
mit Vermögen zu machen. Gewerbs¬
mäßige Vermittl . Verb . Gest . Off . niögl .
mit Photographie unt . Nr . 2843a an
d. Exp. der,, Bad . Presse " erb. Diskre -
tion erbeten und zugestchert. 2 .1

hteirath .
Beamter in sicherer Staatsstellung

von angenehniem Aeußeren , 31 Jahre
alt , katholisch , wünscht mit einem
Mädchen oder jungen Wittwe mit
Vermögen sich zu verheirathen . Ernst¬
genieinte Anträge sind unter Chiffre
2757a an die Expedition der „Bad .
Presse" zu richten. Verschwiegenheit
Ehrensache._ _ L3

Reelle Reirath.
Wittwer , Ans. 50er , alleinstehend »

gut situirt , sucht die Bekanntschaft
eines älteren Fräuleins oder Wittwe
ohne Kinder , mit Vermögen , behufs
Verehelichung. Agenten verbeten .

Offerten mit. N. 0 . 101 postlagernd
Durlach . B7313 .3.2

4 gut erhaltene , große Schnb -
Indcncontmoden , darunter eine
Schrcibcommode ä M . 28.— und
M . 30.—, 2 gute Waschkommode «
z. Znklappen ü Dt. 14.- u. M.20—,
Nachttische ü M. 7.— u. M . 14.—,
eiserne Waschtische ä M 3.— u.
M. 7.— , 2 eis . Notengeftelle mit
Kerzenhalter a M . 5 .— z . vcrk. 55,8

Auktion Haas , Kronenstr. 22 .
Ein gut erhaltener moderner 2.2

Kinde vsrtzrr » ngorr
zu verkaufen. Knrveustr . S» I . B 7«*»
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Ausverkauf wegen bevorstehenden Umzugs in unsere neuerbauten Geschäftsräume
Kaiserstrasse 201

wirklich ungewöhnliche Preisermftssigungen
auf alle Seidenstoffe , JFoiiIards , Waschseide etc.

Reste für Rlousen 3 bis 8 . 50 Mk . Coupons für einzelne Kleider 10 bis 28 Mk.
5362Hirt 6b Sick nacht., Seidenbaus .

Karlsruher Tnrngemeiude.
(1861)

Kut Keirr
^ . Zur Feier unseres 4V. Ttiftn «g»fest,s veranstalten wir in der
Lentralturnhalle (Bismarckstraße) , jeweils 8 Uhr Abends beginnend, am
Freitag de « 10 . dS . MtS . ein

und am Lamtztag da« 11 . »». Mt», ein

Hieran anschließend (10 Uhr Abends) im Saale des « asthanfe » znr
Rose (Kaiserplatz) eine

und am Sonntag den 1V . d» . Mt ». ,
Lolossenmssaale ein

wAbends 7 Uhr beginnend, im

»at - Bankett
mit Aufführiuigen , Preisvcrtheilung , Ehrung von Mitgliedern und Tanz .

Zu obig«» Veranstaltungen laden wir unsere verehrt. Mitglieder
nebst Angehörigen ergebenst ein. Einführungsrecht gestattet .

Karten für Einzuführende find bei Herrn II . Vorstand Stainmann ,
Cigarrengcschäft , Karlstraße 27, sowie auf dein Turnplätze erhältlich.

Zum Preis » «nd Schantnrne « haben auch Freunde n . Gönner
der » Nrnsache Zutritt. 5459

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Trrnrrath .

Ain - erkvankheiten -ME
jeder Art : Diphtherie, Cruv, Scharlach, Keuchhusten, Brechdurchfall .
Scrophulosis, Bleichsucht, Krämpfe , Bettnäffen, Veitstanz, Kinder¬
lähmung, Bleichsucht u . s. w. heilt auf gesahr - und schmerzlose Weise
auf Grund reicher Erfahrungen 498*
heb . Schneider , Kronenstraße 6, 1 Treppe,

Lehrer « nd Vertreter der Ratnrheittunde .
Sprechzeit : 1/«8 — V»10 und 1—3 Uhr ; Sonntag 8—11 Uhr .

Original -Zeugnisse über glückliche erfolgte Heilung der schwersten
Erkrankungen können eingesehen werden .

Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich, bis Früh9 Uhr abzugeben .

Theater-Bühnen zu Kauf und Mietbe.
Georg Bilgei *, 1735s*

Atelier für Theatermalerei und Bühne » bau ,
Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vis -b-vis dem Palmengarten .

Wegen Aufgabe meiner Filiale
Kaiserstraße93 bin ich genöthigt , meine vielen

Goldwaaren und
Taschenuhren ,

sowie Regiilateure
einem grossen Ausverkauf aus»
zusetzen zu reellen, ausnahmsbilligen Preisen .

Bmil Bossert >
Goldschmieds- und Nßrmacherwerkstätte, 2577.10.10

Kaiferstratze 93 , bei der Kronenstraße, und Kaiser-
Maße 199 d, Ecke Waldstraße.

Günstige Gelegenheit für Wiederverlnnfer !

Gebrüder kühn, MeWrik,
Durmersheim bei Karlsruhe,

Hauptstraße 26 und 28,
rmpfehlen sich zur Lieferung kompletter Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelner Möbel jeden
Kenres an Private zu Fabrikpreisen in bekannt
solider und geschmackvoller Aus 'uhrung . 2402. .4.4

ständiges Musterlager in Durmerskeim.
Altf Wunsch Besuch und kostenlose Voranschläge.
I». Referenzen über gelieferte Möbel zu Diensten.

". - KegvünöeL 1860 . ,
SparkocMicrac

für Hotels, Restaurationen , Anstalten und
Privat«, empfiehlt 2304

Karl Ehreiser , Karlsruhe ,
Htrdlabrlk. Br . Hoflisiarant.

lllastrirte Preisliste gratis . Vielfach prim ,
mit 8taa»s - und gold . Med. 46

fldmskamn, rin - und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badische « Presse ".

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstraße 211

ISZetrlarvilie
empfehlen 15934

Corscts
Specialmarke WK

Mk . » .
ist besonders bearhteusmrth .

Brautschleier
in jeder Preislage

empfehlen *341

Ge6r, Stflinger
Kaiserstrasse 199.

rNSbel,
Bette « , Spiegel , Stühle , Bett -
federn , eiserne Bettstelle » re. ,
für Erwachsene und Kinder kaust
man sehr billig nnd reell bei

Friedrich Holz .
Möbelmagazin und Vcrniiethgeschast,

Markgrafenstratze 26 .
Telephon IvSv .

Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil -
zahlnng gestattet , vermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 1987»

Siimmtliche landwirthsch .
Maschinen ,

als :
Rud. Sack 's Nniversalpslüge,
Lagen für Wiesen und Aecker,
vungersirenmaschinen,
Sämaschinen, Ackerwalzen,
Gras- und Getreide -Mahmaschine »,
fahrbare Henrichen «nd Heuwender ,
Zutterschneldmaschinen,
Rübenmühlen « nd Schrotmühlen,
Eiserne Zauchefässer, verzinkt,
Zauchepumven, Jaucheverthriler,
Eiserne Schiebkarrenn. Sackkarren rc. ,
ferner Lororftricke nnd Vanmbänder

z . Anbinden v. Bäunienn . Sträuchern,
Erdbohrer, vanmwachs , Raupenharz,
Sartengeräthe : Baumsägen, Baum¬
bürsten , Banmscheercn, Stahlspaten ec.

empfiehlt 1759 .23
Wilhelm Neckjr ., Karlsruhe,

Spezial-Geschäft
für Landwirthschaft und Gartenbau.

Ankauf
getragener Herren« «nd Frauen«
klrider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten , gebrauchte Bette»
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchsten Preise

4r«a Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610*

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu
coulanten Bedingungen , sowie
Hypothekengclder in jeder Höhe.
Anfragen mit adresfirtem und
frankirtetn Couvert zur Rück¬
antwort an I . Rittuor & Co.,
■auever , Hciligerstr. 215 . 2,Ma

Turngesellschaft Karlsruhe.

Samstag den 11 . Mai , UhendS 8 llhrr
iSchanlnrncn

in der Turnhalle des Realghmnasinm », woM unsere Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner unseres Vereins freimdlichst eingeladen find.

Nach dem Turnen : XESOiXl . läKLe 'tT mit besonderem
Programm im Saal III Sehrempj ».

Sonntag de« 12 . Mai , Nachmittags :
Familienansflng nach Dnvlach

in die reothnUe , zu welchem unsere verehrliche» Mitglieder nebst
Angehörigen ergebenst eingeladen find.

Bei günstiger Witterung Abmarsch Nachmittags 3 Uhr am „Tivoli"
Zahlreichem Besuch fleht entgegen 5275.2 .2

Her Turnrath .
Luftkurort Ottenhofen .

Endstation der Acherthalbahn 915 m über dem Meer.

Gasthof und Pension „Zinn Pllnji“.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Touristen wie Luftkur-

gästen bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten. Elektr. Be¬
leuchtung. Borzttgl , Weine, gute Küche, Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit. Pension . Garten mit schöner Sommerhalle. Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei. Eigene Wagen zu jeder Zeit . 2888a.ll .l

Achtungsvoll zeichnet
Karl Ketterar , „Hum Pflug".

Wi Idbad .
Schwarzw &td. WOrtlemberg.m Hauptsaison : Mai bis Oktober.

. f5r Warme HellqaeUen , seit Jahrhunderten bewährt
gegen chronische* und ecotan Itbeamfttisaias ond Siebt,M ; Kerven » and Rtfekenmarkalsldea, Reurestbectle, Isohles,* Lähmungen aller Art, Folgen von Verletzungen, chronisch» Leiden

der Gelenke und Knooho *. Weitere Kurmittel : Dampf - u. Heiss -
Juftbider , schwedische Hellgyainastlk (System Dr. Zander) , Cleb-
Sretberaple , aiassag», Loftlore *. Enzpromenade , herrliche Tannen *

wilder , Kurorchester , Theater , Fischerei . Pretpakte durch die
J(gf. Badverwaltung oder das StadtichuttboiasenamL

bei Basel (Schweiz ) Eisenbahnstation Badisch-Rheinfelden .
Kohlensäure Soolbäder QKt

Profpectus gratis . armuth u . Nervenleiden . 2«*v ,a
Grand Hotel de » Saliucs . — Hotel Piet »chy am Rhein .

« « Eafel * oder Exportbier
anerkannt vorzügliche Qnalität der

PP
1948a .6.2

Braucrci $mncr ,6runwinKcl ^
Wiederlagen durch Plakate kenntlich .

oN *

und

ScHoKOßDE
p. 14 PW .-Packet 40,50,60 Pfe -

siqd die feinster ] Fabrikate der fieuzeit.

F^ D/ö/iD SöHNE . H/ kLLEAS -

Probti] ojit qschster^iederlaöe sendet ] kpsteqlos.

Tücht . Vertreter, in den geeigneten
Interessentenkreisen gut cingesnhrt ,
für Baden gegen gute Provision von
sehr leiftungSfäh . Firma gesucht .
Off . u . 1. O . 8593 au Rudolf
Moose , Berlin SW . 2S22a,3,2

In Frankreich gewesene Dame
ßiebt französisch 5368.3 .2

Ul l0nV6fouilUII |
sowie Nachhilfe bei Schulaufgaben
sv. Nachmittags zu Kindern .

Offerten erb. nnt. B. L. 7 an
Haasenstein fc Vogler , A .- O . ,Karlsruhe .

a ■ a ■ ■

eittgetroffev in

MttkltlW
TragkleidilltN,

f 6392*

/

bis zu den feinsten Aus¬
führungen bei

Kiliserßrllße 133.
t . £

a,
at
1.1

.
- älMM .

wegen Umbau .
Eine Aussteuer , bestehend aus

2 Bette» , 1 Chiffonnier » 1 Kommode,
1 Tisch, 4 Stühlen, 1 Kanapee«.
1 Spiegel» 1 Küchenschrank, 2 Hocker,
1 Küchentisch, ganz polirt, Preis .
270Mk. : ferner : 2Betten , matt und
blank, unt hohem Haupt, 2 Chiffonniere ,
2 Nachttische, 1 Waschkommode,! Divan,
6 Stühle , 1 Tisch, 1 gr. Spiegel,
1 Vertiko , 1 Küchenschrank u. -Tisch,
2 Hocker , Preis 560 Mk. ; ferner :
Mte Kasten- und Polstermöbel enorm ,
billig. 4734*

32 Walvhornstraße 32 .

Schreiner - « . Tapezierwerkst litte .

gemischt (7 Sorten)
feinste Mischung

Zwetschgen, süße . .
große

Santü -Llara -Pflaumen
Dampsäpftl ,feinsteneue

„ vorjährige
Aepselschnitze , fst. neue

„ vorjährige
vitnschnitze,

schöne speckige Waare
Raliforn . Edelbirnen .
Aprikosen . . . .
Kirschen .
Saafeigen . . . .
Rranzfeigen . . . .
Datteln . . . . .

empfiehlt

Frieflr . Will. Hauser,
Kaiferftr . 76 . Werderplatz SS

am Markt . 4292 *

bei
IPfd .

25
40
18
25
35
40
35
40
35

18
50
70
30
20
27
27

"bei
5Pfd.

23
37
16
23
33
37
33
37
33

16
48
65
28
18
25
25

vachpappen
m sechs verschiedenen Qualitäten ,
Steindachpappen , Jsolirplatte « ,
Holzeement . präp . Theer » Papp .
Nägel , Larbotineum , Holz »
cementanstrich empfiehlt billigst

Ättlsrüher ^mbaweufiint.
R. Wolfmüliep .

158 Rüppurrrrstratze 158 .
Ausschuß-Dachpappe » per Meter

12 Pfg. 5372.6L

8 WclsinilitmäÄf,
für Restaurants re.,

ln Kästen ä 2 Meter lang , sehr
gnt erhalte « , wie neue , sind i«
Auftrag zu derkanfe » . 2680a *

Rähcres Lnisenstr . * 8 . 2 . Et .
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